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für die Petitzeile oder deren Naum 20 g. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen . 


Die Aufallverſicherung der ländlichen Arbeiter. 


In kurzer Zeit ſoll das Reichsgeſetz vom 5. Mai 
1886, betreffend die Unfall⸗ und gran 
der in land: und forſtwirthſchaftlichen Betrieben be: 
19 1 Arbeiter, in's Leben treten. So weit die 

eichsgeſetzgebung den Einzelſtaaten die Regelung 
En er Ausführungsbeſtimmungen überlaſſen hatte, 
ſt dieſe für den preußiſchen Staat durch das Geſe 
vom 20. Mai 1887 erfolgt, und dieſem Geſetz gema 
von den drei bezeichneten Miniſtern am 4. Juli 1887 
eine Anweiſung an die nachgeordneten Verwaltungs⸗ 
behörden zur Ausführung des Geſetzes erlaſſen. 
Wie bei Einführung des erſten Geſetzes über 
die Unfallverſicherung Berufsgenoſſenſchaften ge⸗ 
bildet und deren Mitglieder zu einer conſti⸗ 
tuirenden Verſammlung gebeten wurden, um 
ein Genoſſenſchaftsſtatut zu berathen und 
zu heſchließen, ſo iſt auch jetzt die Einberufung einer 


conſtituirenden Genoſſenſchaftsverſammlung das 
erſte, was zu geſchehen hat. Schon in dieſem Monat 
ſollen die Urwahlen dazu vorgenommen werden. 
Abweichend von den gewerblichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften, deren Bezirk das geſammte Reich umfaßt, 
werden die ländlichen Berufsgenoſſenſchaften für 
den Bezirk einer Provinz gebildet. Die Genoſſen⸗ 
Krankenkaſſen durch ſtatutariſche Anordnungen die 


ſchaftsverſammlung beſteht nicht wie bei den ge⸗ 


werblichen Genoſſenſchaften aus allen Unternehmern 
können. 


verſicherungspflichtiger Betriebe, ſondern aus ge⸗ 


wählten Delegirten. Jede Gemeinde, ſowie jeder 


dieſer gleichgeachtete Gutsbezirk bezeichnet einen 
Wahlmann; die Wahlmänner jeden Kreiſes treten 
zu einer Wahlverſammlung zuſammen und wählen 
unter Vorſitz des Landraths einen Vertreter für die 


conſtituirende Genoſſenſchaftsverſammlung. Letztere 


wird für Weſtpreußen durch den Oberpräſidenten 
nach Danzig berufen und wählt unter ſeiner Leitung 


einen Vorſtand, der demnächſt die Geſchäfte weiter 
Geſetz wenig befaßt. 


zu führen hat. 


Die weſentliche Aufgabe der erſten Verſamm⸗ 
lung iſt die Beſchlußfaſſung über die Organiſation 


der Genoſſenſchaft und über das Statut derſelben. 


Das Geſetz läßt zu, daß die Verwaltung der 
Genoſſenſchaft an Organe der Selbſtverwaltung 
es kann beſchloſſen 


übertragen wird; das heißt, 
werden, daß an Stelle des Genoſſenſchaftsvorſtandes 
der Provinzialausſchuß, an Stelle der Sections⸗ 
vorſtände die Kreisausſchüſſe treten, ſowie, daß die 
Functionen der Genoſſenſchaftsverſammlung vom 
Provinziallandtage übernommen werden. 

Es iſt aber nicht ausgeſchloſſen, daß die Ge⸗ 
noſſenſchaftsverſammlung eigene Organe mit der 
Verwaltung der Genoſſenſchaftsangelegenheiten zu 
betrauen beſchließt. 
die erſte Verſammlung 


zu entſcheiden. 


Die wichtigste iſt die Entſcheidung über den 
Maßſtab der Beitragserhebung. Das Geſetz geſtattet 


die Repartition der Koſten in der Form von Zu⸗ 


ſchlägen zu den directen Staatsſteuern oder zu | 
den Communalſteuern; es läßt andererſeits die 


Bildung von Gefahrſtufen und danach ſteigenden 
Beitragseinheiten und die Berechnung der Beiträge 


nach Maßgabe der Zahl der in jedem Betriebe er: di 
forderlich geweſenen Arbeitstage zu. Es liegt auf 


der Hand, daß der Steuermaßſtab viele Ungerech⸗ 


tigkeiten enthält, und andererſeits, daß die Berech⸗ 
nung der in jeder Wirthſchaft erforderten Arbeits⸗ 


tage ein großes Maß von Arbeit beanſprucht. Beide 


Maßſtäbe haben viel gegen ſich; es wird zu er⸗ 


wägen ſein, bei welchen von beiden die Uebelſtände 
geringer find. 


Neben e Organiſationsfrage hat 
mlung noch weitere erhebliche Fragen 


Von großer Erheblichkeit wird auch die Ent⸗ 


ſcheidung über die Ausdehnung der Verſicherungs⸗ 


flicht ſein. Das Geſetz läßt der ſtatutariſchen 
egelung einen weiten Spielraum. Namentlich 
handelt es ſich um die Grenze, bis zu der der 
Unternehmer eines Betriebes, d. h. der Beſitzer 
eines Grundſtücks, ſeine ee eee 
1 verſichern verpflichtet ſein ſoll. Die Frage 
ſt von ſocialer und von finanzieller Be⸗ 
deutung, und es bedarf zu ihrer Löſung takt⸗ 
voller Erwägung. Daß der Unternehmer ſelbſt 
verpflichtet ſein ſoll, ſich zu verſichern, iſt, wie wir 
glauben annehmen zu müſſen, für den preußiſchen 
Staat ausgeſchloſſen. Das Reichsgeſetz hat die 
Beſtimmung darüber der Landesgeſetzgebung über⸗ 
laſſen, und das preußiſche Geſetz vom 20. Mai d. J. 
enthält keine darauf bezügliche Anordnung; es 


ſcheint es alſo bei der im § 2 des Reichsgeſetzes zu ſenden, 0 
rückgelaſſenen Mannſchaften und Proviantvorräthe, 
welche der Dampfer „Stanley“, der am 22. Juli 
vom Zuſammenfluſſe der beiden Ströme in Leopold: | 
ville ankam, nach dem Lager am Aruwimi gebracht 
Stanley wird alsdann 
verſuchen, die Lichterſchiffe über die Stromſchwellen 
des zu bugſiren und Kähne zu beſchaffen, in denen er 
den Aruwimi hinauf ſoweit als möglich hinauffahren 
und ſo ſeiner ſchwerbeladenen Mannſchaft Ueber⸗ 


vorgeſehenen Berechtigung der Unternehmer zur 
Verſicherung der eigenen Perſon bewenden laſſen 
zu wollen. 

Hervorzuheben iſt, daß das preußiſche Geſetz die 
Verpflichtung, für ländliche Arbeiter die Krankenver⸗ 
ſicherung einzuführen, nicht aufgenommen hat, daß es 
alſo in dieſer Beziehung bei der Beſtimmung 
Krankenkaſſengeſetzes geblieben iſt, derzufolge die 


auch ländlicher Arbeiter beſchließen 
Noch andere Anordnungen von praktiſcher Be⸗ 


Aufnahme 


deutung ſind von dem Statut zu treffen, wenn auch 
die wichtigſten genannt ſein werden. Ob 
N Ei Zeit, welche der Publication des preußiſchen 


in der 


Geſetzes und der Aus führungsbeſtimmungen gefolgt 


1 
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ift, die Betheiligten ſchon eingehend ſich mit den 


Fragen beſchäftigt haben mögen, deren Entſcheidung 
für ſie von nicht geringer Bedeutung iſt, erſcheint 
zweifelhaft. Die Preſſe hat ſich ſeither mit dem 


Es wird aber an der Zeit diſtrict überlegen 
wimi wohnenden Eingeborenen von Baſoko bereite⸗ 


fein, daran zu denken, daß die conftituirende Ver⸗ 


ſammlung aus Vertretern zuſammengeſtellt werde, 


die mit praktiſchem Sinn auch die rechte Theil⸗ 
nahme für die Intereſſen der Verſicherten ſowohl 
als auch der Beitragzahler verbinden, und in 
engeren und weiteren Kreiſen auf die Wichtigkeit 
der bevorſtehenden Wahlen aufmerkſam zu machen. 


Nachrichten über Stauley. 


Nachdruck 
verboten 


Blinde Liebe. 


Novelle von Reinhold Ortmann. 
ö (Fortſetzung.) 
Kaum eine Viertelſtunde, nachdem Graf Rüdiger 
Fiat Wohnung verlaſſen hatte, war ein einfacher 
iaker an derſelben vorgefahren. Dem Wagen 


45) 


wändern, welche den Kutſcher ablohnten nnd 


ſich dann in das Haus begaben. Es würde nicht 


leicht geweſen ſein, in der Größeren und Vor⸗ 


nehmeren von ihnen die Gräfin Martha Rüdiger 
wieder zu erkennen. Die hinfällige, abgezehrte Ge⸗ 


ſtalt, welche einſt ihren Gatten mit ſo herber Ent⸗ 
täuſchung erfüllt hatte, war in der That merk⸗ 
würdig verwandelt. Die ehemalige übergroße 


Schlankheit war einer lieblichen Fülle gewichen, und 


die Anmuth in Haltung und Bewegungen, welche 


deſſen erſt jetzt in ihrem ganzen Liebreiz zu Tage. 
Auch das hagere Oval ihres Antlitzes hatte ſich 
ſanft gerundet, einige ſcharfe und unſchöne Züge 
waren in Folge deſſen verſchwunden, und wenn 
auch dieſes ernſte Geſicht mit ſeinem Ausdruck 


ſtillen Kummers ſicherlich noch immer keinen An⸗ 


ſpruch darauf erheben konnte, ſchön und beſtechend 
genannt zu werden, 
haft wohlthuenden Sanftheit und einer gewiſſen 
rührenden Lieblichkeit, die auf den erſten Blick für 
das vom Schickſal herbe genug geprüfte junge Weib 
einnehmen mußte. 

Die Dame, welche ſich in ihrer Geſellſchaft be⸗ 
fand, war eine Jugendfreundin, die, verwaiſt und 
ſchutzlos, mit Freuden der Einladung der Gräfin 
gefolgt war, ihre Einſamkeit am Ufer des Genfer 
Sees zu theilen. Auch ſie hatte ſchon Schweres zu 


ſtörten Hoffnung, einer grauſamen Ent⸗ 
täuſchung beſchrieben. So wußte fie den 
ſtillen Gram der Gräfin vollauf mitzufühlen 


und war doch zartſinnig genug, niemals an 


die ſchmerzende Wunde zu 
wie vor den Augen der 
ihrigen zu verbergen ſuchte. 


das Einvernehmen zwiſchen ihnen, und die Gräfin 


batte auch jetzt, wo fie überzeugt war, der ſchwerſten 
Stunde ihres Lebens entgegen zu gehen, die troſt⸗ 


rr % ˙Ä—— . ¼—,. —ü—U— TESTER 
reiche Ruhe der wahrhaftigen Freundin nicht ent⸗ 
behren wollen. 


nachrichtigung 
bereitet d für alle B lichkei i b 
entſtiegen zwei Damen in ſchlichten dunklen Ge⸗ reite und tüv alle Meguemlichkeiten in m, 


Martha immer eigen geweſen war, trat in Folge ö berfelben Stunde, 


fo war es doch von einer wahrz | 


zugleich die letzte ſein würde, 


nicht 
0 i n. 
erdulden gehabt, und zwar manches Blatt im Buche auf, dieſe Stunde borzubereite 
ihres Lebens war mit der Geſchichte einer zer⸗ 
ſchöpfliche Fülle von Liebe, welche ſie in ihrem 
Herzen barg, gehörte allein dieſem Manne, der ſie 
unbedenklich verlaſſen konnte, ſobald er ihres Bei⸗ 
he M ſtandes nicht mehr bedurfte und ſobald er erkannte, 
rübren, welche Martha daß ihr Aeußeres dem Gebilde feiner Phantaſie nicht 
entſprach. Sie liebte ihn mit jener hochherzigen Opfer⸗ 
willigkeit, die vor der Hingabe des eigenen Glückes nicht 
zurückſchreckt, wenn ſie damit einen Schmerz oder ein 
Ungemach vom Haupte des Geliebten abzuwenden 
vermag. Wenn ihr ſeine Neigung nicht mehr ge⸗ 
hörte, durfte er um keinen Preis noch länger an fie i 


Welt ſo auch vor den 
Inniger noch, als in 
jenen fernen, ſonnigen Jugendtagen geſtaltete ſich 


Die Dienerſchaft war auf's höchſte überraſcht, 


die Frau Gräfin ſchon vor der erwarteten Zeit 


und ſo ganz ohne alle voraufgegangene 
erſcheinen zu ſehen. 


Glück ſchon alles für ihren Empfang vor⸗ 


es 


faſſendſter Weiſe Sorge getragen. Ein einziger 
Blick in die zu ihrem ausſchließlichen Gebrauch 


beſtimmten, prächtig ausgeſtatteten Gemächer mußte 
Martha ja auch überzeugen, daß dies nichts anderes 
als die volle Wahrheit ſei und daß einer Königin 
kaum eine beſſere Aufnahme hätte bereitet werden 
Ein ſchmerzliches Lächeln glitt 
über ihr edles, ſtilles Geſicht, als ihr Auge flüchtig 
über all dieſe erleſenen Herrlichkeiten dahinglitt. 
ſie noch in 


können als ihr. 


Wußte ſie doch gut genug, daß 
in welcher das entſcheidende 
Wort zwiſchen ihr und ihrem Gatten geſprochen 
werden würde, dieſes Haus ohne Zögern 
und auf Nimmerwiederkehr zu verlaſſen habe! 
— Aber eine Nacht wenigſtens wollte ſie noch 


für ſich haben. Schon ſeit vielen Monaten wußte 


ſie es ja, daß ihr Rüdiger unwiederbringlich ver⸗ 
loren ſei. Sein Ausbleiben und ſeine Briefe hatten 
es ihr mit einer ſo unbarmherzigen Deutlichkeit ge⸗ 
ſagt, daß es wahrlich ihrer eigenen, ſeit langem 
gehegten Befürchtungen nicht mehr bedurft hätte, 
um auch die letzte ſchwache Hoffnung in ihrem 
zuckenden Herzen zu ertödten. So war ſie denn 
längſt zu der herben Gewißheit gekommen, daß 
ihre erſte Wiederbegegnung mit ihrem Gatten auch 
und es hatte 
weltfernen Einſamkeit wahrlich 
und Gelegenheit gefehlt, ſich 
Jetzt aber, da 


in ihrer 


ihr 
an Zeit 


geprüften Frau dennoch die Kraft. All ihre uner⸗ 


Doch ſei 


| 


Die Sicherheit ausſprechen; aber Dentihland, Spanien und 

Belgien haben unter Bedingungen zugeſagt, an 
Congreß theilzunehmen. i 
nicht wünſchen, daß ich mehr thue, als feine Frage be⸗ 
antworten; ich kann jedoch hinzufügen, daß die Antworten, 


= 


welche wir erhalten haben, ſehr befriedigend waren. 
i (Hört, bört!)“ 


eine Vorbeſprechung 
bereits, wir wiſſen nicht ob mit Begründung, Ende 


ſie ihr unmittelbar bevorſtand, verſagte der hart⸗ ausgeftatteten Raum. 


Congo nach Yambi den Aruwimi hinauf, daß die 
Strömung des Fluſſes ſebr ſtark ſei und in der 
Breite zwiſchen 500 und 2000 Meter abwechſele und 
daß das Waſſervolumen ſo groß ſei, um die Auf⸗ 
fahrt ſehr ſchwierig zu machen. 

Sollte es Stanley gelingen, die Stromſchnellen 
mit den Dampfern und Lichterſchiffen zu paſſiren, 
ſo wird er im Stande ſein, zu Waſſer ſehr weit in 
das Innere zu gelangen, denn nach den von Ein⸗ 

eborenen und Tippo Tip's Leuten gelieferten 

nformationen iſt der Aruwimi über dieſen Punkt 
hinaus für mindeſtens 3 Tagereiſen per Dampfer 
ohne irgend welche Stromſchnellen ſchiffbar. Wenn 
Stanley jedoch findet, daß er die Stromſchnellen 
mit den Dampfern nicht paſſiren kann, iſt er ent⸗ 
ſchloſſen, den „Peace“ und den „Henry Reed“ nach 
dem Zuſammenfluſſe des Arumimi mit dem Congo 
um die in Bolobo und Leopoldville zu⸗ 


aben dürfte, abzuholen. 


landmarſche ſo viel als möglich erſparen wird. 


Die Reiſe wird etwa 15 Tage länger in Anſpruch 


nehmen, wenn die Stromſchnellen nicht als ſchiffbar 
beſunden werden. 
Als Stanley Bangalas paſſirte, berechnete er, 


daß er in Wadelai gegen Anfang Auguſt ankommen 


würde. In Bolobo faßte er den Entſchluß, die 
Route über den Aruwimi einzuſchlagen, da er von 
der friedlichen Geſinnung der Aruwimiſtämme und 
dem Umſtande unterrichtet worden, daß dieſe Gegend 
mit Bezug auf örtliche anden dem Katarakten⸗ 

ſei. ie an den Ufern des Aru⸗ 
ten der Expedition eine ſehr freundliche Aufnahme, 
wodurch letztere im Stande war, große Vorräthe 
friſcher Lebensmittel anzulegen. Stanley hat dem 
Generalgouverneur Janſſen einen Bericht über ſeine 
Bewegungen erſtattet. Die 10 in der 
Nachbarſchaft von Stanley Pool hat nahezu ihr 
Ende erreicht. 


f Deutſchland. 
L. Berlin, 8. Auguſt. [Zum Zuckercongreß.] 


5 n der Sitzung des engliſchen Oberhauſes vom 
955 RS 


d. M. fragte Graf Carnarvon, ob einige aus⸗ 
ige Mächte der Einladung der Huch Re⸗ 
ng zu einer Erörterung der Zu erausfuhr⸗ 
ien zugeſtimmt hätten. Er hätte gehört, daß 
eich an dem Congreß theilnehmen werde. 
raus von 
hee der „Times“: 5 
Bezüglich Frankreichs kann ich mich nicht mit voller 


dem 


Der edle Graf wird ſicherlich 


Nach neueren Berichten ſollen auch die Nieder⸗ 
lande zugeſtimmt haben. Vielleicht wird ſchon bald 
ſtattfinden; es iſt dafür 


Auguf als Termin angegeben worden. Die neueſte 
Nummer der „Deutſchen Zuckerinduſtrie“ meint, 
daß das wirkliche Zuſammentreten der Conferenz 


erſt dann als zweckmäßig erſcheinen dürfte, wenn 


Salisbury antwortete nach dem 81 


man ein Urtheil über das Ergebniß der bald be⸗ 
ginnenden Campagne gewinnen kann. Das Fach⸗ 
blatt iſt nämlich nach dem Studium der bisher 
vorliegenden Berichte und nach der natürlichen 
Entwickelung der Rübencultur der Meinung, daß 
die Zuckerausbeute in dem demnächſt beginnenden 
Betriebsjahre eine größere fein wird, als die vor⸗ 
jährige, welche bisher die größte war. Das wird 
aufs neue die Einnahmen aus der Zuckerſteuer 
in ſämmtlichen Prämienländern empfindlich be⸗ 
Bad er und zu neuen Abänderungen 
der Zuckerſteuergeſetze nöthigen. Die Zucker⸗ 
fabrikanten der betreffenden Länder werden dann 
aber einer internationalen Vereinbarung, die die 
Stabilität der Geſetzgebung zu bringen geeignet 
iſt, geneigter ſein. 91 
* [Zum Fall Fontane] macht die „Lib. Corre p.“ 
darauf aufmerkſam, daß Hr. Fontane als ein durch⸗ 
aus gemäßigter Mann bekannt iſt; er hat früher 
der nationalliberalen Partei angehört, wurde 
Seceſſioniſt und machte die Fuſion mit. Man weiß 
auch, daß er, der viele Jahre dem Heere und der 
Staatsverwaltung angehörte, ein echter Patriot und 
begeifterter Verehrer des Königshauſes iſt. Das 
iſt kein beſonderer Vorzug; dieſe Eigenſchaften find 
ihm mit allen ſeinen politiſchen Geſinnungsgenoſſen 
gemein. Aber den ganz beſonderen Dank der Re⸗ 
gierung hat ſich Herr Fontane dadurch erworben, 
daß er von jeher mit patriotiſchem Eifer die Sache 
des Deutſchthums in Wort und Schrift vertreten 
und gegenüber den Uebergriffen des Polenthums 
auch verfochten hat: nicht mit den bekannten wohl⸗ 
feilen Phraſen, die der Reptilienpreſſe eigen find, 
ſondern mit den guten Gründen, welche man 
durch die vertraute Kenntniß der Verhält⸗ 
niſſe gewinnt. Wenn Herr Fontane ſich dabei auch 
nicht immer im Fahrwaſſer des Fürſten Bismarck 
befunden hat, ſo kann ihm ſelbſt die Regierung 
nicht hervorragende Verdienſte um die Abwehr des 
Polenthums abſprechen. Einem Manne von zweifel⸗ 
loſen Verdienſten und echt nationaler Gefinnung, 
der mit großer Majorität, zu der, wenn wir nicht 
irren, auch die nicht freifinnigen Mitglieder gehörten, 
zum Stadtrath gewählt iſt, verweigert man den 
Eintritt in das Magiſtrats⸗Collegium! Möge bei 
dieſer Sachlage die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
in Poſen ſich ihrer Pflicht bewußt bleiben und aus 
dem Beifpiel der conſervativen Vertretung der Dorf⸗ 
gemeinde Tempelhof erkennen, daß Standhaftigkeit 
Und Entſchiedenheit zum Ziele führen. b 
* [Zur Bildung höherer Töchter.] In Plauen bei 


Dresden, dem jetzigen Wohnſitze des eihötagdnbgeordneien 


8 die 


* Oſtafritaniſche Verluftliſten.] Die deutſch⸗ 
oiafrllanſſche Geſelſccaft fiche en den erſten 


Jahren ihrer Thätigkeit in Oſtafrika nur verhält⸗ 
nißmäßig wenige Verluſte zu beklagen hatte, hat 


jetzt in den letzten Monaten mehrere Todesfälle 
erlitten. Der ehemalige Stadtbaumeiſter Benedict 
Simmerer erkrankte ſchon drei Tage nach ſeiner 
Ankunft in Dar⸗es⸗Salam; er hatte wiederholt auf 
der offenen Veranda geſchlafen, wurde hierbei vom 
Regen überraſcht, was ſeinen Zuſtand verſchlimmerte, 
durch die „Möwe“ nach Zanzibar gebracht und ver⸗ 


ſchied hier noch am Abend der Ankunft. Ein altes 


Herzleiden war nach Ausſage des behandelnden 
. ĩ˙ —˙[ . 


die Entſcheidung dieſer Lebensfrage ebenſo wenig 
in Betracht kommen, als ihre durch göttliches und 
menſchliches Geſetz begründeten Anſprüche und ihre 
heiligen Rechte auf ſeine Dankbarkeit. So war es 
bei ihr beſchloſſen und ſo wollte ſie handeln, ſie 
ſelbſt wollte den erſten, peinlichen Schritt thun und 
mit muthiger Entſchloſſenheit alles Heuchleriſche 
und Unwahryaftige zertrümmern, das ſich in Folge 


ihrer räumlichen Trennung jetzt zwiſchen ihnen auf⸗ t 
werke, deren Schönheit im Original einen beſonders 


gebaut hatte. Dazu aber bedurfte ſie einer faſt 
übernatürlichen Kraft. Kein Beben ihrer Stimme, 


ihn an ſeine Pflicht erinnern! Und einer fo heroiſchen 
Selbſtbeherrſchung fühlte ſie ſich an dieſem Abend 
nicht fähig. Gar zu ſchmerzlich und übermächtig 
waren die Empfindungen 910 ſie eingeſtürmt, als 
ſie die Räume wieder betreten hatte, in denen 
er weilte, als ihr aus allem, was ſie umgab, wieder 
die ganze Eigenart ſeines Weſens entgegentrat. 
Wie eine Güte des Schickſals hatte ſie es empfunden, 


daß der Herr Graf ausgegangen ſei und keine 
Aeußerung über den Zeitpunkt ſeiner Heimkehr 
zurückgelaſſen habe. So gab fie denn den eindring⸗ 
lichen Befehl, ihrem Gemahl an dieſem Abend noch 
nichts von ihrer Ankunft mitzutheilen, da ſie ſich 
ſogleich zur Ruhe zu begeben und ihn am folgenden 
Morgen zu überraſchen wünſche. 
din zog ſich zurück, da ſie ſehr wohl fühlte, wie viel 
der Gräfin daran gelegen ſei, allein zu bleiben. 
Bald herrſchte tiefe Stille im ganzen Hauſe. 
Mit auf dem Schooße gefaltenen Händen ſaß 
Martha regungslos in ihrem Boudoir. 


Blicke der armen jungen 
Gemache umher. In ihrer trüben Stimmung hatte 
fie bisher den Einzelheiten, 


wider ihren Willen von dieſem und jenem gefeſſelt. 
Wie es ſeine veränderte geſellſchaftliche Stellung 
erforderte, hatte Graf Rüdiger jene einfache und 
ziemlich beſchränkte Wohnung, welche er während 


gehabt, bedeutend erweitern 


gefeſſelt ſein, und ihre eigenen Leiden konnten für | 


\ 1 5 und koſtbaren Meißener Figürchen, 


keine unzeitige Thräne durfte ſein Mitleid rege machen, 
kein herbes Wort, kein vorwurfsvoller Blick durfte 


als man ihr auf ihre zaghafte Frage mittheilte, 
kleine Schwärmerei längſt vergeſſen. 


Auch die Freun⸗ 


Das ge⸗ 
dämpfte Licht einer Ampel von mattrotbem Glaſe 
erfüllte den mit feinſtem, künſtleriſchen Geſchmack 
Langſam wanderten die 
Frau in dem kleinen 
1 lichen Gegenſtände nach dem anderen in ihre 
- welche fie umgaben, 
keine Beachtung geſchenkt. Nun aber wurde fie faft 


inters nach ſeiner Vermählung inne 
g beiden 5 und faſt ganz neu ein⸗ 


richten laſſen. Die größeſte perſönliche Sorgfalt hatte 
er dabei jenen Gemächern zugewendet, die für den ! 


Gebrauch der Herrin des Hauſes beſtimmt waren. 
Und nun mußte Martha mit einer ſtetig wachſen⸗ 
den Regung wehmütbigen Staunens wahrnehmen, 
daß dabei alle ihre Neigungen und kleinen Lieb⸗ 
habereien in einer ſo zarten und feinſinnt en Weiſe 
berückſichtit worden waren, wie fie ſonſt nur die 
zärtlichſte Liebe einzugeben weiß. Da waren ke 
0 
ie immer ſo ſehr bevorzugt hatte, da ſtanden kleine 
Marmorcopien jener antiken und modernen Bild⸗ 


tiefen Eindruck auf fie gemacht hatte, und da hing 
endlich auch ein köſtliches kleines Gemälde, durch 
welches ſie einſt während der erſten Wochen ihrer 
Ehe auf einer Ausſtellung in Entzücken verſetzt 
worden war. Damals hatte ſie in ihrer erſten 
Begeiſterung dem blinden Gatten das Bild mit 
lebendiger Anſchaulichkeit beſchrieben, und Rür 
diger hatte ſich auch ſogleich aufgemacht, daſſelbe 
für fie zu erwerben, Aber mit niedergeſchlagener 
Miene hatte er zurückkehren müſſen, um ihr mit⸗ 
zutheilen, daß es aus irgend welchen triftigen Ur⸗ 
ſachen unverkäuflich jet — und nun hatte fie die 


Er aber hatte daran gedacht — daran wie an 
all das andere, das darnach angethan war, ihr 


Freude zu bereiten, und Martha war mit den be⸗ 


treffenden Verhältniſſen gut genug vertraut, um zu 
willen, daß die Sammlung all dieſer wertvollen 
und zum größten Theil ſchwer zu beſchaffenden 
Kleinigkeiten ohne Zweifel ein ſehr mühevolles und 
langwieriges Unterfangen geweſen war. Sie wurde 
mit einem Mal irre an alledem, was ſich 
nach zahlloſen ſchweren Kämpfen und bitteren 
Kümmerniſſen als eine tieftraurige Ueberzeugung in 
ihrem Herzen eingeniſtet hatte. Es regte ſich in ihr 
etwas wie ein wunderſüßes, beſeligendes Hoffen, 
und ohne daß ſie eigentlich wußte, was fie that, 
ſtand ſie langſam auf und nahm einen der zier⸗ 


Hände, um ihn mit zärtlicher Aufmerkſamkeit zu 
betrachten, zu liebkoſen, an ihre Lippen zu drücken. 
So wohlig und heimiſch wurde es ihr in dem an⸗ 


genebm erwärmten, von mildem Wohlgeruch leicht 
durchdufteten kleinen Gemache, als hätte fie daſſelbe 
niemals verlaſſen, und als ſei alles, was zwiſchen 


dem Einſt und Heute gelegen, nichts anderes als 
ein häßlicher, beklemmender, thörichter Traum. 
(Fortſ. folgt.) 


Arztes die Todesurſache. Der Zollamts Aſſiſtent 
Schöne burg er rankte 


Nahrung aufgenöthigt werden. Er wurde nach 
Zanzibar gebracht und verſchied daſelbſt nach ein⸗ 
tägigem Leiden. Neben dem Gallenfieber war haupt: 
ſächlich völlige Entkräftung die Todesurſache. Dazu 
kommt der ſchon gemeldete, am 2. Auguſt erfolgte 
Tod des Regierungsbaumeiſters Wolff in Dar⸗es⸗ 
Salam. Auch der Landwirth Hans Rechenberg, 
deſſen Tod wir ſchon gemeldet hatten, ſcheint dem 
Klimawechſel und dem Fieber zum Opfer gefallen 
u 


n. 
* [ Dentſche Handels fortſchritte in Spanien.] Im 
Verkehr mit Spanien hat der deutſche Ausfuhr⸗ 
handel ſo große Fortſchritte Auna daß auf dem 
ſpaniſchen Markt in einer Anzahl von Waaren, 
wie u. a. in Toilette⸗, Putz⸗ und Phantaſiegegen⸗ 
ſtänden, in Spielſachen, Droguen, Lampen⸗ und 
Gaäsbeleuchtungen, welche früher von Frankreich und 
Deſterreich bezogen wurden, Deutſchland bereits die 
Oberhand behauptet; ferner flieg von 1880 auf 1885 
Deutſchlands Ausfuhr nach Spanien in Oelen von 
185 auf 815 Tonnen, in Finilako, Dextrina und 


Glusſa von 4176 auf 8131, in Reis von 2583 auf 


5725, in Hülſenfrüchten von 1981 auf 2848 Tonnen, 
in Soda und Bier auf 2815 Hectol. So berichtet 


der öſterreichiſch⸗ungariſche Conſul in Sevilla, und 


er fügt hinzu, daß daſelbſt ein deutſches Haus ein 


Spritlager errichtet habe, welches in Bezug auf 


Güte und Preis mit jeder Einfuhr aus anderen 
Ländern bisher mit Vortheil in Wettbewerb getreten 
1 Nach den neueſten Beſtimmungen wird die 
Ausſtellung in Barcelona am 8. April 1888 er⸗ 
öffnet werden. 

* [Die Fabrik Weis bach zu ee wurde 
nach franzöſiſchen officiöfen Mittheilungen geſchloſſen, 
weil dieſelbe ohne Erlaubniß im Zollbezirk errichtet 
wurde, wozu eine ſolche nothwendig. Eine gleiche 


Maßregel wurde ſchon früher gegen eine Fabrik in 


Armanvilliers beſchloſſen. 

Mainz, 5. Auguſt. [„Spione.“] Geſtern Abend 
wurden vor dem Gauthor von einem preußiſchen 
Artilleriſten zwei Herren feſtgenommen, welche angeblich 
in ein Notizbuch Aufzeichnungen über die biefigen 
Feftungswerke gemacht hätten. Die beiden Herren 
wurden ſofort dem Herrn Polizeirath Travers vorge⸗ 
führt, welcher nach Einſicht ihrer Legitimationspapiere 
alsbald wieder die Freilaſſung der beiden „Spione an⸗ 
ordnete, da man es mit harmloſen Touriſten zu thun 
hatte. Die beiden Verhafteten waren holländiſche Bürger, 
der eine Kaufmann, der andere ein kleiner Beamter. 

Göttingen, 7. Aug. [Univerſitäts⸗Jubelfeier. 
Vormittags 10% Uhr begann der Feſtgottesdien 
in der Umperſitätskirche, zu welchem ſich die Lehrer 
der Univerſität von der Aula aus in feierlichem Zuge 
begeben hatten und welchem auch Prinz Albrecht 
betwohnte. Um 12 Uhr folgte Prinz Albrecht einer 
Einladung der ſtädtiſchen Behörden und der Stadt⸗ 
verordneten zum Rathhauſe, die Studentenſchaft mit 
den Feſtgäſten hatte ſich auf dem Markte verſam⸗ 


melt. Nachmittags fand großes Volksfeſt auf dem 
Rohro und Abends Zuſammenkunft aller Theil: | 
nehmer in der Feſthalle ſtatt. Prinz Albrecht wohnte 


bei. 
England. 
London, 6. Auguſt. Wenn der Londoner Cor⸗ 


beiden Feſtlichkeiten 


reſpondent der „Liverpool Poſt“ Recht hat, fo wird 


die Regierung einſtweilen davon abſtehen, die 
iriſche Nationalliga aufzulöſen. „Die Miner ſehen 
allmählich ein“, ſchreibt er, „daß die Zwangs politik 
hauptſächlich an dem unglücklichen Ausfall der 


jüngſten Wahlen ſchuld iſt, und es eilt ihnen daher 


nicht ſo ſehr mit der Anwendung der Verbrechen⸗ 


gete, wie vor einigen Wochen. Zugleich find die 


Nationaliſten auf alles vorbereitet. Wie di { 
Rewe) enfähee, eitet. Wie die „Daily 
vor dem Schluß der Einzelberathung des Budgets 


darauf beſtehen, daß die Regierung das Haus 
informire, ob ſie die Nationalliga in Gemaßßen des 


Aus nahmegeſetzes zu unterdrücken beabfichtige, 
l Hartington und die Regierung] Die gegen: 


wärtige politiſche Lage in England veranſchaulicht 


recht geiſtreich ein Carton im dieswöchentlichen 
„Punch“: Lord Hartington als behäbig aneh 


Schiffer lehnt mit dem Rücken an einem Kabeftan, ! 
raucht ſeine Pfeife und ſchaut gemächlich in die 


Leere. Draußen auf dem Meere ſteuert eine Nacht 
unter Schwierigkeiten, um einem ne 
Nebel zu entgehen, allein der Schiffer ſcheint dies 


nicht zu bemerken. Nicht ſo ein in der Nähe 


ſtehender jüngerer Mann, der das über ſeine 
Schulter herabhängende Augenglas mit 1115 


Telescop vertauſcht hat. Geſpannt beobachtet er 


die Bewegungen der Yacht. Unter dem Carton 
lieſt man: Ch⸗mberlen: „He, mein Harty, die 


Regierungshacht ſignaliſirt nach einem Lootſen!! 
Bord?“ n 


Echt Du an 5 


en 11150 le 
Nachrichten werden lediglich zur Irreleitung der 
öffentlichen Meinung in Deutſchland verbreitet 


der Landſeite durch ein Syſtem großartiger Inun⸗ 


dationen bewirken zu können; die erhöhten Punkte 


werden durch ſtarke Sperrforts geſichert. Wie eine 
Seemacht dazu kommen ſollte, die däniſche Haupt⸗ 


ſtadt von der Landſeite anzugreifen, bleibt ein 


Räthſel. Leute, wie der chauviniſtiſche Kriegs⸗ 
miniſter Bahnſon, ſchaden ihrem Lande ſo ſehr, 


weil i l feind⸗ 
eil fie es in den Schein wüthender Deutſchfeind⸗ Heberamts der Kaufmannſchaft über „Danzigs 


lichkeit bringen. Und doch iſt dieſer Schein ein 
falſcher, wenn es ſich um die Geſinnung der Mehr⸗ 


heit des däniſchen Volkes handelt, die den Frieden 


mit Deutſchland als die ſicherſte 


Auf der großen Linkenverſammlung, die am vorletzten 


Sonntag in Oſtſeeland bei Kjöge ſtattfand und an der 
gegen 25000 Männer Theil nahmen, iſt dieſe Ge⸗ 


Amung wieder zum Ausdruck gekommen, Graf dem vorangegangenen Jahre 1885, andererſeits auch 


mit der dreijährigen Periode 1882/84, 


Holſtein Ledreborg proteſtirte nicht nur gegen die 


Kopenhagener Landbefeſtigung, die Dänemark ins 
Unglück zu ziehen droht, ſondern der Abg. Lauritzen 


legte namens der däniſchen Demokratie einen for⸗ 
mellen Proteſt gegen die „Milttärallianz mit Ruß⸗ 
land“ () und gegen jede feindliche Haltung gegen 
Deutſchland ein. Damit iſt auf die heraus⸗ 
fordernden Reden des Kriegsminiſters Bahnſon 
allerdings eine klare Antwort gegeben, aber in 
Dänemark geſchieht gerade unter dem Beifall der 
internationalen Reaction das nicht, was die unge⸗ 
heure Mehrheit des Volkes und der Volksvertretung 
will. Wenn es ſich nur um das heiße Blut des 
Herrn Bahnſon handelte, ſo wäre die ganze Klein⸗ 
Boulangeriſterei ohne jede Bedeutung, aber die 
Sache liegt, bemerkt dazu die „Weſ. Ztg.“, in 
Dänemark ſo, daß Herr Bahnſon der wirkliche 
Vertreter der Geſinnungen und Wünſche der 
herrſchenden Kaſte iſt. 


Rußland. 
* Die in Odeſſa befindlichen bulgariſchen 


wollen die triſchen Abgeordneten 


ü 
I 
| 
| 
j 
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| 
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; 


Emigranten verlaſſen, wie dortige Blätter melden, 


in den letzten Tagen dieſe Stadt in größerer An⸗ 


zahl. Einige derſelben find nach Konſtantinopel 
ebenfalls acht Tage nach 
feiner Ankunft in Dr⸗es Salam am Fieber; er war 
jedoch nicht zu bewegen, die ihm verordneten Arznei⸗ 
mittel zu nehmen, auch mußte ihm die nothwendigſte 


gereiſt, um dort auf die eine oder andere Weiſe 
zur Löſung der bulgariſchen Frage beizutragen; 
andere ſollen 0 
gereiſt ſein. Die „Slawiſche Geſellſchaft“ verſieht 


jeden nach Konſtantinopel reiſenden bulgarische! 


Emigranten unentgeltlich mit einem Reiſebillet unt 
6 Rbl. und jeden nach Serbien Reiſenden mit einem 
Freibtillet bis Kalafat und 15 Rbl. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Gaſtein, 8. Anguft. Der Kaiſer nahm heute 
Morgen ein Bad und machte dann einen Spazier⸗ 
gang. Nach der Promenade beſuchte der Kaiſer die 
Großherzogin von Weimar, welche um 9 Uhr ein⸗ 
getroffen war, im Straubinger Hotel. Geſtern Nach⸗ 
mittag beſuchte der Kaiſer die Gräfinnen Grünne 
und Lamberg. An dem Diner nahm der Botſchafter 
Fürſt Reuß Theil. Abends machte der Kaiſer eine 
Spazierfahrt nach dem Kötſchachthale und nahm daun 
den Thee bei der Gräfin Lehndorff ein. 

Berlin, 8. Ang. Die im preußiſchen Finanz⸗ 
Miniſterium ausgearbeiteten Ansführungsbeſtim⸗ 
mungen zum Branntweinſtener⸗Geſetz haben nach 
unſerem Berliner A-Esrreipondenten die volle Billi⸗ 
gung des Fürſten Bismarck gefunden, werden alſo in 
dieſer Geſtalt dem Bundesrathe ſofort nach deſſen 
Zaſammentritt zugehen. 

— Die Petersburger Meldung, daß ſich zum 
Begräbuiß Katkow's eine größere Zahl franzöſiſcher 
Politiker, darunter der Kammerpräſident Floquet, 
nach Moskau begeben habe, ſcheint ſich nicht zu be⸗ 
ſtätigen. Hier wenigſtens iſt, wie ein Correſpondent 
uns meldet, nur bekaunt, daß Deronlede allein die 


Reiſe nach Moskau gemacht hat. Seine Abſicht, am 


Grabe zu ſprechen, hat er jedoch aufgegeben — viel: 
25 15 Folge eines höheren Winkes von Peters⸗ 
urg her. 

— Bei der Göttinger Univerſitätsfeier wurden 
Cultusminiſter v. Goßler und Abg. v. Bennigſen 
von der mediziniſchen Facultät, Miniſterial⸗Director 
Greiff von der jnriſtiſchen Facultät zu Ehren⸗Doctoren 
ereirt. Fürſt Bismarck ſteht nicht in der Liſte der 
Ehreudoctoren. 

Berlin, 8. Anguſt. Bei der hente fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der 176. preußiſchen Klaſſen⸗ 


Lotterie fielen in der Vormittags⸗Ziehnng: 
4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 33 162 


121 704 138 837 143 860. 


30 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 4505 


8039 12 550 19 356 20 835 21804 51344 55 950 


60 943 63 468 63 933 67 946 78 713 92 314 94 352 
95 939 100 731 101 268 103 782 110 211 110 897 
129 812 143 130 161785 165 560 167 125 167 221 
178 748 182 565 188 173. 

34 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 1735 
6939 10 681 17514 23 442 23 710 26 105 33 953 
37039 37 805 42 454 44 646 48 031 51 337 53 173 
56 186 58 004 60 642 71 321 87 075 88 374 102 197 
112 370 124 506 124 743 135 918 141 047 146 324 
150 408 156 685 158 758 162 129 177 631 188 776. 

Straßburg i. E., 8. Aug. Die franzöſtſchen 
Behörden geſtatteten der Firma Weisbach die Wieder⸗ 
eröffnung ihrer Pupper fabrik in Embermenil. 

Metz, 8. Ang. Geſtern Abend 6 Uhr fand die 


feierliche Einweihung des Denkmals ſtatt, welches 
der Turn⸗ und der Kriegerverein den 1870 in Metz 
geftorbenen 283 deutſchen Kriegern auf dem Militär⸗ 


friedhofe errichtet haben. Alle Militär⸗ und Civil⸗ 


behörden wohnten der erhebenden Feier bei. 
London, 8. Auguſt. Der Feuerſchaden in den 


Whiteley'ſchen Waareumagazinen wird auf eine halbe 
ls Pfd. Sterl. geſchätzt. 
om, 


ſchwierig ſei als in der Vergangenheit. Das Mini⸗ 
ſterium bleibe, wie es war, ſowohl bezüglich 
der Perſouen wie des Programms, das es ſich ges 
ſtellt habe. Es könne ſich daſſelbe indeß immerhin als 
ein neues Cabinet bezeichnen, da der Abgaug eines 
Miniſterpräſidenten und der Antritt eines neuen 
Miniſterpräſider ten auf keinen Fall ohne Bedeutung 


bleiben könnte. Dem neuen Miniſterium ſei die Auf- 
gabe geſtellt, während der Parlaments ferien ſich zu 


entwickeln und ſich beim 


Wiederzuſammentritt 


des Parlaments durch eine Throurede feierlich ein⸗ 
zuführen. 


— Lnuzzatti und Ellena reiſen Freitag oder 
Sonnabend in einer Miſſion betreffs des Handels⸗ 
vertrags nach Wien und gegen Eade des Monats 
von Wien zu gleichem Zwecke nach Paris. 

Madrid, 8. Anguft. Der Colonienminiſter 


u reichte fein Eutlaſſungsgeſuch ein. 


= (48eir® ee ein N 
„Klein⸗Bonlaugeriſterci. ie Befeſtigung 
von Kopenhagen wird, wie ſchon erwähnt, mit 
Alle gegentheiligen 


rüſſel, Auguſt. Im Herzogenwalde 

zwiſchen Verviers und der deutſchen Grenze iſt ein 
Waldbrand ausgebrochen. 

Sofia, 8. Auguſt. Einer Meldung der „Agence 


Havas“ zue haben ſich 15 Rain: anf Ber: 
Man hofft die Vertheidigung Kopenhagens von anlaſſung des Regenten nach Ruſtſchuk begeben. 


Odeſſa, 8. Ang. Der Botſchafter Nelidow iſt 
nach Petersburg durchgereiſt. 


Danzig, 9. Auguſt. 


* [Danzigs Handel im Jahre 1886.1 Dem 
kurzen Auszuge, welchen wir vorgeſtern Morgen 


aus dem uns am Sonnabend kurz vor Redactions⸗ 


ſchluß zugegangenen Jahresbericht des hieſigen Vor⸗ 
Handel, Gewerbe und Schiffahrt im Jahre 1886“ 


gebracht haben, laſſen wir beute auf Grund des in 


Grundlage der Einleitung des Jahresberichts gegebenen 


der däniſchen Unabhängigkeit und Freiheit betrachtet. 


Geſammt⸗Ueberblicks noch folgende ergänzende Mit: 
theilungen und Betrachtungen folgen: 


in derſelben Abſicht nach Serbien } 


5 . Ang. Die „Riforma“ ſchreibt: Die 
interimiſtiſche Leitung des Miniſteriums des Aeußern 
werde in den Händen Erispi's verbleiben, bis men 
— in hoffentlich kurzer Zeit — eine Perſöulichkeit 
gefunden habe, welche ſowohl befühigt wie auch ge⸗ 
neigt ſei, einen Poſten auzunehmen, der in Folge 
der glücklichen Situation Italiens heute weniger 


Von den für Danzigs Handel und Schiffahrt 


vornehmlich in Betracht 
artikeln wurden 1886, im Vergleiche einerſeits mit 


wärts von 1880 verladen: Tonnen à 1000 Kilogr.: 
1 . 


: 1885. 1884: 1883: 1882: 
Getreide . 156084 176066 102733 245991 311374 
Mehl ... 13900 10100 6234 7711 7686 
Kleie . 12554 121066 9469 4255 4428 
Rüböl... 5478 5260 3331 2849 3209 
Oelkuchen. 1471 _261R _2%6 4228 1523 
189487 261560 124013 261234 328 750 


Günſtiger als für den Getreidehandel lagen 
im vergangenen Jahre die Verhältniſſe für die 
hiefige Mühleninduſtrie, ſowohl was die Ver⸗ 
arbeitung von Getreide wie die von Oelſaaten be⸗ 
trifft. Es erklärt ſich dies gewiß nicht zum 
wenigſten daraus, daß durch die Zolltarifgeſetze 
vom 23. Juni 1882 und 22. Mai 1885 der dem 
Getreidehandel leider noch vorenthaltene Verzicht 


auf die Identität im Tranſitlagerverkehr den Ge⸗ 


treide: und Oelmühlen bereits zugeſtanden und 
denſelben „für die Ausfuhr der von ihnen her⸗ 
geſtellten Mühlen⸗ und Oelfabrikate eine Erleichte⸗ 
rung dahin gewährt worden iſt, daß ihnen der 
Eingangszoll für eine der Ausfuhr entſprechende 


menden ener, unverſicherten Schiffen; 


u. a. ſee⸗ 
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Menge des zur Mühle gebrachten ausländiſchen 
Getreides, bezw. der ausländiſchen, einem Ein⸗ 
gangszolle unterliegenden Oelfrüchte nachgelaſſen 
wird“, unbekümmert darum, ob und inwieweit die 
ausgeführten Fabrikate aus Getreide⸗ und 
Oelſaaten ausländiſcher oder inländiſcher Bro: 
venienz hergeſtellt worden find. Der Export 
von Mehl hat ſich auch im vergangenen 
Jahre vorzugsweiſe nach Schweden, die Ausfuhr 
von Kleie vorzugsweiſe nach Dänemark gerichtet. 
Unſerem Mehlgeſchäfte ſind dabei die Beſtrebungen 
im ſchwediſchen Reichstage auf Einführung von 
Getreide⸗ und Mehlzöllen inſofern vorübergehend 
zu Gute gekommen, als die Sean des Ge: 
lingens dieſer ſchutzzöllneriſchen Bewegung natur: 
gemäß die Nachfrage zeitweiſe belebte. 1 

Der etwas geſtiegene Verkehr in Mühlen⸗ und 
Oelfabrikaten hat aber den beträchtlichen Ausfall 
im Getreideexport nur zu einem geringen Theile 
ausgeglichen; und die Geſammtſumme des Aus⸗ 
ganges ſeewärts ſtellt ſich für die genannten fünf 
Artikel mit zuſammen 189 487 To. noch immer um 
16 663 To. oder ca. 8 Proc. ungünſtiger als im 
Vorjahre 1885 und um 48 359 To. oder reichlich 
20 Proe. ſchlechter als nach dem Durchſchnitt der 
drei Jahre 1882/4. 8 

Größer noch und für die Beſchäftigung ſowohl 
der hieſigen Arbeiterbevölkerung wie auch unſerer 
Rhederei, insbeſondere der Segelſchiffahrt auch wohl 
noch fühlbarer war im vergangenen Jahre der 
Rückgang in dem Verkehr mit Bau⸗ und Nutzholz. 
Es wurden ſeewärts abgeladen: 

i 1886: 1885: 1884: 1883: 1882: 
Feſtmeter: 284375 370 272 350 360 440 903 442 452 
oder nach dem Maßſtabe des Zolltarifs (ein Feſtmeter 
— 60 Kilogr.) umgerechnet: 

Tonnen: 170 625 222 163 210 216 264 542 253 471. 

Die Verſchiffungen ſind 1886 alſo um rund 
85 900 Cbm. oder 51 540 To. = 21,6 Proc. gegen 
das Vorjahr 1885 und um rund 120 100 Cbm. 
oder 72060 To. = 29,7 Proc. gegen den Durch⸗ 
ſchuitt der Jahre 1882/4 zurückgeblieben. 

Das Geſchäft hat nach allen Richtungen hin, 
nicht allein was ſeinen Umfang, ſondern noch mehr 
was ſeine Rentabilität angeht, einen ganz außer⸗ 
ordentlich ſchlechten, für die beiheiligten Kaufleute 
verluſtbringenden Verlauf genommen. Die äußerſt 
gedrückte Stimmung der auswärtigen Abſatzmärkle, 
die nun ſchon eine Reihe von Jahren andauert und 
ſich mit jedem neuen Jahre nur noch mehr ver⸗ 
ſchlimmert, ein durch die zögernde Nachfrage und 


das gleichzeitig ſtark drängende Angebot der con⸗ 


currirenden Exportplätze bedingter, kaum unter⸗ 
brochener Rückgang der Preiſe bei faſt allen 
Artikeln der Branche, die lähmenden Wirkungen 
der bald mehr, bald minder lebhaft ſich auf⸗ 
drängenden Kriegsbefürchtungen, welche von weit⸗ 
ausſehenden commerziellen und gewerblichen Unter⸗ 
nehmungen abhalten, — alle dieſe Umſtände, welche 
ſich dermalen mit voller Schärfe auf dem Welt⸗ 
markte geltend machen, ſind in ihren nachtheiligen 
Folgen für den hieſigen Platz im vergangenen 


Jahre noch dadurch ſehr verſtärkt worden, daß 


wegen des argen Waſſermangels auf der 
Weichſel und ihren Nebenflüſſen ein großer 
Theil der für Danzig beſtimmten Zufubren ſeinen 
Beſtimmungsort nicht mehr erreichen konnte, ſon⸗ 
dern unterwegs überwintern mußte. Es ſind daher 
im Jahre 1886 nur 411 große Weichſeltraften an 
den hieſigen Platz gekommen (gegen 709 i. J. 1885, 
563 in 1884, 848 in 1883 und 1036 i. J. 1882). 
Unſere geſammte Zufuhr von Bau⸗ und Nutzholz 
if 1886 mit rund 295200 Feſtmeter um ca. 164200 


Feſtmeter gegen das Vorjahr und ebenfalls um 
ca. 166 000 Cbm. gegen den Jahresdurchſchnitt von 


1882 zurückgeblieben, mithin um ca. 36 Proc. 


kleiner geweſen als in den genannten Vorjahren!“ 
Daß die Abnahme des Getreide⸗ und Holz⸗ 
Exportes nicht in ihrer vollen Höhe auch in dem 
Geſammtumfange des Hafenverkehrs zum Ausdruck 


gekommen iſt, iſt darauf zurückzuführen, daß bei 
drei anderen größeren Artikeln unſerer Ausfuhr 
ſeewärts der Verkehr eine Zunahme erfahren hat. 


[Es ſind nämlich verſchifft worden Tonnen: 


1886: 1885: 1884: 1883: 1882: 
Spiritus u. Sprit 29327 22914 10921 8278 2877 
Jucter 96550 58 737 81944 53944 30309 
Melaſſe 12315 35313 8214 9538 7163 


138192 116994 101079 71760 40349, 
gegen 1885: 21200 To. und gegen den Jahres durchſchniit 
von 1882 rund 67100 To. mehr. 

Leider war aber der quantitativ geſtiegene 


Verkehr in Spiritus und Zucker im vergangenen 
Jahre nicht auch mit einer entſprechend günſtigeren 


Geſchäftslage verbunden. Im Gegentheil haben 
ſich 1886 in dieſen beiden für Landwirthſchaft, In⸗ 
duſtrie und Handel unſerer Provinz ſo wichtigen 
Branchen die Vorausſetzungen eines gewinn⸗ 
bringenden Umſatzes im Vergleich mit den Vor⸗ 
jahren noch verſchlechtert. 5 
Der Rückgang unſeres Hafenverkehrs hat ſich 


nicht auf das Exportgeſchäft beſchränkt, ſondern 


ich auch auf zahlreiche Zweige des Einfuhrhandels 
Ae Bon Den hauptſächlichſten Artikeln wurden 


ſeewärts u. a. importirt: Tonne à 1000 Kilogr. 
1886: 1885: 1884: 1883: 1882: 
Kaffee 2791 2923 3134 2436 2528 
Mis 2500 4689 6687 5711 4504 
Gewürze 736 687 626 575 554 
Südfrüchte 946 880 773 662 528 
Schmalz... 2160 1884 1555 1074 703 


zul. 9133 11 063 12 775 10458 8 817 
mithin 1930 Tonnen bezw. 1550 Tonnen weniger als 
1885 bezw. 1882/4. 5 0 5 

Für die Rhederei werden die Verhältniſſe mit 
jedem Jahre troſtloſer. Die Lage des Frachten⸗ 
marktes hat im verfloſſenen Jahre den hier 


heimaths berechtigten Seeſchiffen nur ausnahmsweiſe 


die Möglichkeit eines über die Deckung der Be⸗ 
triebskoſten hinausgehenden Geſchäftsgewinnes 
gewährt; in den meiſten Fällen ſind wohl nicht ein⸗ 
mal die Koſten der Reiſe aufgekommen — ſelbſt bei 
denn ſchon die meiſten 
unſerer Segelſchiffe und auch einzelne Dampfer 
fahren, um überhaupt die Chance eines Gewinnſtes 
zu haben, ohne oder doch mit unzulänglicher Cas co⸗ 
verſicherung. Die Flotte der außer Betrieb geſtellten 
Seeſchiffe wird daher immer größer. Ungefähr 
dreißig Segelſchiſffe haben hier vom Frühjahr bis 
zum Winter unbeſchäftigt im Hafen gelegen; und 
auch Dampfer wurden mehrfach aufgelegt, weil es 
an Fracht mangelte oder die angebotenen Frachten 
einen noch größeren Verluſt in Ausſicht ſtellten, 
als ſelbſt das Auflegen der Fahrzeuge. Die un⸗ 
günſtige Lage des Rhedereigeſchäftes hat natürlich 
eine ganz außerordentliche Entwerthung allen 
Schiffsbeſitzes zur Folge gehabt, — eine Ver⸗ 
mögensverſchlechterung, welche ſich auf weite Kreiſe 
unſerer Küſtenbevölkerung erſtreckt. Aeltere Segel⸗ 
ſchiffe, und darunter manche noch gut klaſſtficirte, 
welche hier zum Verkaufe gebracht wurden, weil die 
Rheder nicht länger mit Verluſt fahren wollten 
oder von den Schiffspartnern die nöthigen Aus⸗ 
rüſtungskoſten nicht mehr aufzubringen waren, haben 
Preiſe erzielt, die günſtigen Falles etwa zehn Procent 
der Anſchaffungskoſten betragen mögen. Die Schiffe 
ſind dann meiſt von Schiffscapitänen erworben 


worden, welche, um in ihrem Berufe verbleiben zu 
können, ſich dazu haben entſckließen müſſen, die 
Rhederei des Schiffes für eigene Rechnung zu führen. 
Nicht günſtiger als für die Nihederei war das Herz 
gangene Jahr für die Stromſch fahrt. Der Verkehr 
mit beladenen Stromfahrzeugen von und nach 
Danzig war 1886 um ca. 2860 Fahrzeuge und ca. 
56 000 Tonnen Güter, d. i. um etwa 17 Proc., 
kleiner als im Vorjahre 1885. a 
* [Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn.] Int 
Monat Juli haben, nach proviſoriſcher Ermitte⸗ 
lung, die Einnahmen betragen: im Perſonen⸗ 
verkehr 31.775 Mk., f 
an Extraordinarien 12 000 Mk., zuſammen 129175 
Mk., (21075 Mk., darunter 17 300 Mk. vom Güter: 
verkehr, mehr als nach proviſoriſcher Feſtſtellung 
im Juli v. J.). Die Einnahmen pro Juli 1886 
betrugen nach definitiver Feen 115 783 Mk. 
m Jahre 1887 ſind die definitiven Einnahmen 
isher bis incl. Mai ermittelt, dieſelben Beirunen 
769 043 Mk., mithin gegen die publicirten provlſo⸗ 


riſchen Einnahmen bis incl. Mai von 751970 Mk. 


mehr 17073 Mk. Unter Hinzurechnung dieſer 
Summe betragen die Einnahmen bis incl. Juli 
1887 1035218 Mk., gegen 978 744 Mk. definitiv 
bis inel. Juli 1886, mithin hiergegen mehr 
56 474 Mk. ; 
* [Husfing.] Am Mittwoch, den 10. d. M., unters 
nehmen die Schüler der oberen Klaſſen der Dirſchauer 
Realſchule mit ihren Lehrern einen Ausflug nach Danzig 
und von hier auf einem Dampfer zur Zoppoter Rhede, 
wo man der Kriegs flotte einen Beſuch abzuſtatten ge⸗ 
denkt. Auf der Rückreiſe plant man den Beſuch der 
katſerl. Werft und des Provinzialmuſeums = 
* [Strafkammer.] Vor der biefigen Ferien⸗Straf⸗ 
kammer hatte ſich geſtern der Pfer deeiſenbahnkutſcher 
Zibulski zu verantworten. Der von Z geführte Pferde⸗ 
babnwagen batte am 5 März in einer Curve an der 
Ecke der Lenzgaſſe zwei kleine Kinder, die ſich dort auf 
dem Geleife tummelten, überfahren reſp. angefahren, wie 
wir damals meldeten. Eins der Kinder iſt alsbald ge⸗ 
ſtorben, das zweite geheilt. Z. war beſchu digt, durch 
Fahrläſſigkeit dieſen Unglücksfall herbeigeführt zu haben. 
Die Verhandlung ergab jedoch ſo wenig Anhaltspunkte 
für eine Unachtſamkeit des Z., daß der Staatsanwalt 
ſelbſt die Anklage fallen ließ und nach feinem Antrage 
völlige Freiſprechung erfolgte. . 
5 Mariensurg, 8. Auguſt Auf dem Marſche zu 
den Detachementsübungen werden im dieſſeitigen Kreise 
folgende Truppentheiſe Raſtauartiere halten: das 
1. Bataillon des Inf.⸗Regts. 5 am 15. d. M. in Baaren⸗ 
hof und Neumünſterberg, am 16. in Tiegenhof; das 
2. Bataillon deſſ. Regts. am 16. in Tiegenhof; der Stab 
der 4. Brigade am 16. in Tiegenhof; der Stab des 
Regiments 5 am 16. in Tiegenhof; das Füſilier⸗ 
Bataillon des Regts. 5 am 16. in Ladekopp und Schön⸗ 
fee, am 17. und 48. in Tiegenhof; das 2. Bataillon des 
Regts. 128 am 16. in 9 und Kunzendorf, am. 
17. und 18. in Königsdorf, Lecklau, Pruppendorf und 
Schönwieſe, am 19. in Grunau und Pr. Königsdorf; 
der Stab des Regis. 128 am 17. und 18. in Marienvurg, 
am 19. in Fiſchau; das 1. Bataillon des Regts. 128 am 
17. und 18. in Altmünſterberg, Gnojau und Milenz, am 
19. in Königsdorf, Lecklau, Notzendorf, Pruppendorf und 
Schönwieſe; das Füſilier Bataillon des Regiments 123 
am 17 und 18 in Marienburg und Sandhof. am 19. 
in Altfelde, Fiſchau, Schlablau; die Unteroffizierſchule 
Marienwerder am 17. und 18. in Hoppenbruch, am 19. 
in Katzuaſe und Sommerau; der Stab der 3. Ahthei⸗ 
ung des Feld⸗Artillerie⸗Kegiments Nr. 16 und die 
7. Batterie deſſelhen Regiments am 17 in Neumünſter⸗ 
berg, am 18. in Tiegenhof; die 8. Batterie dieſes Regi⸗ 
ments am 17. in Schöneberg; der Regiments⸗Stab des 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 16 am 18. in Tiegenbof; 
der Stab der erſten Abtheilung deſſelben Regiments am 
18. in Baarenhof; die erſte Batterie deſſelben Regiments 
am 18. in Schönſee; die 2. Batterie dieſes Regiments 


am 18. in Neumünſterberg, am 19. in Tiegenhof; die 


3. Batterie deſſelben Regiments am 18. in Baarenhof, 
am 19. in Tiegenhof. i 


(=) Kulm, 7. Auguſt. Die Sieden be⸗ 

el 
a 16. und 17. d. 
ſtallfindenden Feier des 50⸗jährigen Beſtehens des 


ſchloſſen geſtern, dem Magiſtrat die Mittel 


fügung zu ſtellen, um aus Anlaß der am 


zur 


hieſigen Gymnaſinms dem letzteren am 17. ein Gartens 
feſt in Bengs Lokal zu geben und um eine Adreſſe an. 
fertigen zu laſſen, welche durch eine Deputation des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
übergeben werden ſoll. — Das hier befindliche Juſtitut 
der barmherzigen Schweſtern beabſichligt, eine Hand⸗ 


arbeitsſchule im Centralhauſe einzurichten, und hat ſich 


mit einem Antrage um Genehmigung an den Unterrichts⸗ 
Miniſter gewandt. — Am 22. d. M. rückt unſer Jüger⸗ 
Bataillon zum Manöver aus. 8 Ber 

M. Stolp, 8. Auguſt. Aus dem hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniſſe ſind dieſe Nacht 5 Gefangene entſprungen. 
Sie hatten nach Verlaſſen ihrer Zellen ſich auf dem 
Boden des Gefängniſſes 2 Waſchleinen angeeignet, die⸗ 
ſelben um den Schornſtein gebunden und an dieſen die 
Abfuhr in den Gefängnißhof mit Glück hewirkt. Hier 
angekommen, legten fie ein Brett an die Hofmauer, über⸗ 
ſtiegen dieſe und gelangten ſo glücklich ins Freie. Die 
von der Straße zum Portier führende Hausglocke hatten 


die Flüchlinge zuvor dienſtuntauglich gemacht, ſo daß es 


dem auf der Straße vatrouillivenden Wächter, welcher 
auf dem Dache des 


ſah, nicht gelang, das Wachtperſonal zu wecken. — Zum 


Empfange des Kaiſers am 2. September c. wird die 


Aufſtellung der bicfigen Vereine und Innungen auf dem 
Bahnhofe geplant. 5 

* Bromberg, 8. Auguſt. Einer der 11 angeb⸗ 
lichen Unterzeichner der bekannten Petition um Er⸗ 
höhung der Getreidezölle veröffentlicht jetzt in der 
hieſigen „Oſtdeulſchen Preſſe“ folgende Erklärung: 
„Von der Reiſe zurückgekehrt, leſe ich meinen Namen 
unter einer Petition vom Juli c. an den Fürſten 
Reichskanzler. Ich habe weder meine Unterſchrift 
gegeben, noch Jemandem zum Unterſchreiben Aufs 
trag ertheilt. Bromberg, 6. Auguſt 1887. Rudolf 
Zawadzki.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Klirolo iſt dieſer Tage das Denkmal für die 
bei der Durchbohrung des Gotthard umgekommenen 
Arbeiter enthüllt worden. Auf einem Granitblock ruht 
eine dreiftufige Baſis, auf dieſer wiederum ein ſechs⸗ 
eckiger, behauener Granitblock und das Ganze krönt ein 


Kreuz, das Symbol der Aufopferung. Eine Marmor⸗ 


tafel trägt das Reliefmedaillon Louis Fapꝛe's und die 
von einem Cypreſſenkranz umrahmte Inſchrift: „Alle 
vittime del Gottardo“, „den Opfern des Gotthard“. 
Auf den Stufen lest ein Tunnelarbeiter feinen Mantel 
nieder. f 

* [Gin bemerkenswerther Vorgang! hat ſich dem 
„Kurj. Warsz.“ zufolge auf einem Gut in der Umgegend 
Warſchau's abgeſpielt. Derſelbe erregte die Gemüther 
um ſo mehr, als er in ſeinen Motiven und Conſequenzen 
noch der Aufklärung bedarf In der örtlichen Kirche 
fand die Trauung eines Gutsbeſitzers aus dem benach⸗ 
barten Kreiſe mit der Tochter des Guts herrn ſtatt. 
Während der Einſegnung des Paares fuhren bei der 
Kirche zwei Wagen por, denen Offiziere der Landpolizei 
und mehrere Polizeiſoldaten entſtiegen, die darauf alle 
Ausgänge der Kirche beſetzten und in dieſer Stellung 
das Ende der Ceremonie abwarteten. Als der Trauakt 
vollzogen war und die Beglückwünſchung des Paares 
begann, trat einer der Lanppolizei⸗Offiziere an den 
jungen Ehemann heran und flüſterte ihm einige Worte 
in's Ohr. Sie traten dann bei Seite und führten eine 
Unterredung. Das Auftauchen der Polizei rief unter 
en Hochzeitsgäſten begreifliche Unruhe hervor. Die 
Braut wurde ohnmächtig in den Wagen getragen. Der 
Bräutigam wurde in der Kirche arretirt und ins Ge⸗ 
fängniß gebracht. Der Befehl zur Verhaftung war von 
der höheren Gerichtsbarkeit ergangen, wie man ſagt, 
weil der Bräutigam unter dem ſchweren Verpackt ſteht, 
ein junges Mädchen, welches kürzlich auf ſeinem Gute 
ſtarb, vergiftet zu haben. 5 ; 

* Eine Schatzkammer der Jefuiten entdeckt! Wie 
das „Journal do Commercio“ in Rio de Janeire 


im Güterverkehr 85 400 Mk., 


Gefängniſſes verdächtige Geſtalten 


0 
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geräthen, baarem Gelde ꝛc, entdeckt. In San P 


mittheilt, wurde kürzlich in San Paulo eine : 
kammer der Jeſuiten, gefüllt mit koſtbaren a 
bare € lo 
war es allgemein bekannt daß die Jeſuiten, be 0 
im Jahre 1777 nach der Auflöſung ihres Ordens pile 
Stadt verließen ihre Schätze vergraben hatten. Man 
wußte nur nicht wo. Jüngſt fand man jedoch in den 
dortigen Kirchenbüchern, daß die frommen Patres vor 
ihrer Abreiſe nahe der Stadt ein großes ſteinernes Kreuz 


zur Erbauung für die Gläubigen hatte aufſtellen laſſen. 


an muthmaßte nun, daß die Patres das Kreuz eigent⸗ 


lich nur zu dem Zwecke errichtet hatten, um zu wiſſen, 


wo ihre Schätze begraben liegen. Man 
nach und entdeckte ſo den Wigkabenen She al 8 
Erlangen, im Auguſt. Am 30. v. M. feierte der 
Holes feen Karl Hegel älteſter Sohn des 
Phileſophen H., fein 50jähriges Doctorjabiläum. 
Mainz, 6. Auguſt. Die „Frankf Zig“ iſt in der 


Lage, den Ausgang der bekannten Entführungsgeſchichte 


mitzutheilen. 


Der Held, der ehemalige Lazarethgehi 
und Straßenbahn⸗Conducteur Nobert Nenen bogen 155 
Neuhaus aus Langenfeld bei Köln, welcher hier verhaftet 
worden iſt, wurde wieder aus der Haft entlaſſen. Die 
Staatsräthin, die Mutter jener verliebten ruſſiſchen 
Sckönen, hatte ſich nämlich geweigert, einen Straf⸗ 
antrag zu ſtellen, die Staatsbehörde hatte fomit keine 
Veranlaſſung, Neuhaus in Halt zu behalten. 
im Sire Mi bie dee kerze des nigen Maharepſeh 
5 eſenheit des indiſchen Maharadja 
Gaitwar of Barodah Der Prinz reift mit . ae 
von 53 Perfonen. Er wohnt in der Villa Inn des 
Kurhauſes, die Prinzeſſin im erſten Stock Auf Wunſch 
der indiſchen Fürſttichkeit iſt in der Villa eine beſondere 
Turnhalle erbaut worden. Die indiſchen Herren 
tummeln fich lebhaft überall umber und ſcheinen guter 
Dinge zu ſein. Für ihren Aufenthalt im Engadin ſind 
ca. 2 Monate in Ausſicht genommen Eine Reihe von 
Zimmern bewohnt im Kurhauſe auch in ſtiller Zurück⸗ 
ezogenbeit die Fürſtin Jurgiewsky, geborene Dolgorudi, 
de Wittwe des ruſſiſchen Kaiſers Alexander II. Von 
Berliner Bühnen⸗Größen genießen in ſtiller Beſchaulich⸗ 
keit Frau Niemann⸗Secbach und Fräulein Abich vom 
königlichen Schauſpielhauſe ihren Molken hier. 
x Brüffel, 5 Augufi. Der am 4. und 5. September 
in Lürtich ſtattfindende internationale Wettlampf für 
Männerchöre, ſchreibt man der „Voſſ Ztg.“, hat großen 
Anklang gefunden. Nachdem der Anmeldungstermin 
abgelaufen, ſtellt ſich heraus, daß außer allen größeren 
belgiſchen Geſangvereinen 8 deutſche, 9 franzöſiſche und 
18 bolländiſche Männerchöre ſich an dieſem Wettkampfe 
betheiligen. Die 8 deutſchen Vereine bar folgende: 
Apollo aus Bonn, Loreley aus Köln, Harmonia aus 
Aachen, Germania aus Verviers, Sängerbund aus 
Mühlheim, Concordia aus Eupen, La Malmedienne 
aus Malmedy und der Männer geſangverein aus Lobberick. 
Wien, 6. Auguſt. Die Eröffnung des nenen Hof⸗ 
burgtheaters wich am 1. Januar k. J. ſtattfinden. 


Zuſchriften an die Redaction. 

Eine lebensgefährliche Fahrſtraße in Danzig iſt die 
Biſchofsgaſſe, welche allein Schwarzes Meer mit Peters⸗ 
hagen verbindet. Da bot ſich kürzlich wieder eine eigens 
thümliche Illuſtration den dort Woh nenden dar. Das 
Rollfuhrwerk eines Spediteurs hatte in Petershagen 
und im Schwarzen Meer Waaren abzuladen und ver⸗ 
ſuchte, da der Wagen ziemlich leer war, die Biſchofsgaſſe 
zu paſſiren. Auf der Hälfte des Berges angelangt, er⸗ 
müdeten die Pferde, und jo ging das Gefährt rückwärts 
den Berg hinunter. Dem geſchickten Kutſcher gelang es, 
die Deichlel zu fallen und den Wagen auf die unten 
liegenden Häuſer zu ſteuern, gegen welche das Fuhrwerk 
mit voller Gewalt auprallte, wodurch es allein 
zum Stehen kam. Der Vorfall zeigt, wie nöthig es 
al Biſchofsgaſſe bis nach Petershagen 8 zu 

en. 8 


Standes amt. 

1 Vom 8. Auguſt. 
Geburten: Fleiſchermeiſter Auguſt Kühnel, T. — 
Arb. Friedrich Scherret, T. Schiffsgehilfe Guſta 
Wenzel, T. Fahrikarbh. Rudolf Thurau, ©. 
Kaufm. Carl Pätzold, ©. Eigenthümer Anguſt 
Gramsdorf, S. — Zimmermſtr. Carl Zöllner, S — 


FfFrachschulen for:“ „ 
aschinentechniker 


Mer Dr. med 


115 alle Arten von äußeren, Unter⸗ 


einſchließlich 28. 
nicht an einen 


Das 
eibs⸗, Frauen⸗ u. Hautkrankheiten 
eder Art, ſelbſt in den hartnätkig⸗ 
ſten Fällen, gründlich und ſchnell, 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leipzigerſtr. 91, Berlin, von 11 bis 
2 vorm, 4 bis 6 nachm. Aus wärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch 
Sonntags.) (223 


Bruſtleidenden 
a. Bluthuſtenden giebt e. geheilter Bruſt⸗ 
kranker Auskunft über ſichere Heilung. 
E. Funke Borlin, Friedrichſtraße 217. 


Allen Lungen-, Brust- 


— 


empfohlen. : 


Dieselben sind inf 
allen Apotheken A 
0 | peröchachtel erhältlich. 


ergmann's Original-Theer- 
schwefelseife von Bergmann 
u. Co, Berlin u. Frankfurt a M. 
Allein echtes, erſtes Fabrikat in 
Deufſchland. Anerkannt von vorzügl. 
Wirkung geg. alle Arten Hautunreinig⸗ 


1 
2. 
3 


Tralau 


e 


Zeit vom 1. bis einſchließlich i 
s Programm für das Studienjahr 1887/88 ift von Mitte Auguſt 
d. J. ab im Sekretariat der Techniſchen 
Straße 151 gegen 50 2 i 
freie Einſendung des Betrages nebſt 
Briefmarken) von daher bezogen werden. 

Charlottenburg, den 1. Augu 


General- 


Die Herren Aktionäre der zuckerfabrit Neuteich werden hierdurch zur 


ordentl. General⸗Verſammlung 
Sonnabend, den 20. August à. C., 


Schloſſergeſ. Julius Herm. Müller, T. — Fuhrmann 
Louis Müller, S. — Arb. Heinrich El = 
Klempnergeſ. Julius Hopſtock, T. Arb. Johann 
Knklan, T. — Schmiedegeſ Bernhard Knotowski, T — 
Schloſſergeſ. Hermann Feldkeller, T. Arh. Jacob 
Gehrke, S. — Arb Auguſt Brodde S. — Schloſſergeſ. 
She Selm Sr 5 aid Friedꝛich 

jerau, T. Schmiedegeſ. Pau czkowski, — 
Maler Theodor Loleytis, S. — Sch 5 ; 


˖ uhmachermſtr. Carl 
Brückmann, T. — Handlungsgehilfe Gutes Lindt, T 
— Arb. Carl Schulz, S. — Arb. Johann Prick, 
Arb. Julius Auguſt Palau, T — Unehel.: 2 S., 2 T 
ufgebote: Kaufmann Löbel Landau bier und 

Charlotte Auerbach, geb. Lichtenſtein, in Schildberg. — 
Schmiedegeſ. Otto Franz Hegner und Amalie Eliſabeth 
Recklies. — Kaufmann Guſtav Friedrich Wilh. Kraatz 
und Magdalena Steiner. 

Heirathen: Klempnergeſ. Carl Georg Liedtke und 
Caroline Emma Friedrowitz. 
1 Todesfälle: T d Schuhmachers Carl Buddatſch, 
3 J. — Frau Bertha Florentine Iffländer, geh Kenz, 
46 J. T. d Fleiſchermeiſters Ernſt Schlifski, 5 J. 
— S. d. Schmiedegeſ Auguft Herbſt, 10 W. S. d. 
Schuhmachergeſ. S Milz, 5 M T. d. Bürſten⸗ 
machers Gustav Sill, 7 M. — Gefreiter Herm. Oskar 
Reinelt, 22 J. — S. d Arb. Carl Sadlowski, 3 J. — 
T. d. Arb. Aug. Blaszkowski, 1 J. — Frau Wilhelmine 
Friederike Kobs, 5 Löper, 66 J — T d. Seefahrers 
N a 9 — 5 d 155 1 el 

. — offer Herm. Auguſt v. Werden, 60 J. — 
Unebel: 2 S., 2 T. 2 5 > 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
2 Berlin, den 8 August 
Orx. v. 6. 


Org. v. 6. 


Weizen, gelb | Inozaberdea 134,50 135,50 


148,00! Franzosen | 


August 143,70 373.00 37459 
Sept.-Oct. 147,20 149,50 Üred.-Astien| 458,00 458,00 
Roggen Dise,-Jomm. 494 20 194.10 
Sept -Oct. | 114,20) 116 00 Deutsche Bk. 160,20 160,10 
Okt,-Novbr.| 116,00 118,00! Laurshütte | 85,60| 85,00 
Pstrolautu pr. Oestr. Noten 162,45 162.35 
200 8 Russ. Noten | 178,80 179,25 
Sept. Okt. 21,50 21,60) Warsch. kurs 178,55 178,90 
Bübsl | London kurs — 20,39 
Sept,-Okt | 44,40; 44,40) London lang | — 20,295 
Okt.-Noybr. 44,80 44,80) Russische 5% 

Spiritus SW-B. g. A. 58,30) 58,30 
Aug.-Sept. 65,60 64,80] Dans, Privat- 

Sopt.-Oct. 66.60] 65,900 bank 139,90 139,90 


2 Consols 106,90 106,900 D. Oelmühle 134,00) 113,00 


155 Wegtpr. do. Priorit. 113,00 113,00 
fandbr. | 38,00] 98,00 Mlawka St-F. 107,00 106,90 
5. Rum. G-. 94,40 94,40 do. St.- A.] 45,39 45,40 
Ung. % Old: 81,60 81,40 Ostpr. Züdb. 

H. Orient- An! 55,10 55,20 ſtamm-A, 62,00 62,90 
rns. Anl. 80 80,50 80,50 1884er Russen] 94,30, 94,40 


Danziger Stadtanleihe 103,50. 
Fondsbörse: still. 

Frankfurt a. M., 8. Aug. Abendbörſe. Oeſterr. 
Creditactien 227%. Feanzoſen 185%. Lombarden 67%. 
Anger. 2 5 Golbrente fehlt. Kupen von 1880 fehlt. 
Tendenz: ſtill. s 

Wien, 8. Auguſt. (Abendbörſe.) Deflers. Credit⸗ 
actien 281,40. Ungar. 4% Goldrente —. Tendenz: um⸗ 
ſatzlos. 

Paris, 8. Aug (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3 2 Rente 
84,20. 3% Rente 31,75. 4% Ungar. Goldrente 81 ½. 
Frauzoſen 475,00. Lombarden 171,25. Türken 14,27%. 
Aegypter 375. — Tendenz: ruhig, — Rohzucker 382 
locs 30,50. Weißer Zucker Pr Auguſt 33,70, Ya Sept. 
33,80, Jr Oktober⸗Jau. 34,30. Tendenz: feſt. 

Vanda, 8. Aug. (Schlußcgurſe.) CTonſols 101. 
4 preuß. Toenſols 105. 5, Nuſſen de 1871 95%. 
5% Ruſſen de 1873 95%. Türken 14%. 4 Anga iſche 
Boldreute 80Y. Aegypter 73%. Platzdiscont 2% 7. 
Tendenz: ruhig. — Hapsamazuder Ar. 12 13%, Nüben⸗ 
rohzucker 12%. Tendenz: Verkäufer ruhiger. 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche Hoch⸗ 
ſchule zu Berlin erfolgt für das Studienjahr 1887/88 in der Zeit vom 1. bis 
Oktober d. J. Für ſolche Vorträge und Uebungen, 
Jahreskurſus gebunden ſind, kann die Aufnahme auch in der 


welche 
21. April k. J. ſtattfinden. 

Hochſchule, Charlottenburg, Berliner 
zu haben; auch kann daſſelbe gegen koſten⸗ 
Porto zur Zuſendung lin deutſchen 
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käuflich 


ſt 1887. 


Der Reetor 


der Kgl. Technischen Hochschule zu Berlin. 


Georg Meyer. 
erſammlung. 


Nachmittags 4 Uhr, 


in das „Hötel zum Deutschen Hause“ hierſelbſt eingeladen. 


Tagesordnung: 


Bericht des Aufſichtsraths. R 

Bericht der Direction unter Vorlegung der Bilanz. 

Wahl eines Mitgliedes des Auſſichtsraths für den wegen Ablauf 
der Wahlperiode ausſcheidenden Herrn Gutsbeſitzer D. Meske⸗ 
Brodſack und eines Mitgliedes der Direction für den wegen Ab⸗ 
lauf der Wahlperiode ausſcheidenden Herrn Gutsbeſitzer O. Grunau⸗ 


keiten, Sommerſproſſen, Froſtbeulen, 4. Bericht ; zen fir di j 
15 Ser ! Bericht der Reviſions⸗Commiſſion für die Nechnungsjahre 1885/86 
Finnen ze, Aan ae Sat und 1836/87 und Beſchluß über Decharge Ertheilung, ſowie Neu⸗ 
n wahl dieſer Commillion. 25 
Me 5. Beſchluß über die zu zahlende Dividende des abgelaufenen 
˖ Rechnungsjahres. 


von Carl John & Co., 
Köln, verbreitet beim Zer⸗ 
ſtäuben in Zimmern ein erfriſchen⸗ 
des feines Aroma, es iſt ein 
liebliches Parfüm für d. Taſchen⸗ 
tuch und ein vorzügliches Mittel 
gegen Kopfſchmerz. 
a Flacon I u. 1,50 K. zu 
baben bei Nich Lenz, A. Horn⸗ 
mann Nachfolg, Langgaſſe 51, & 
W. Unger, Langenmarkt 47, ® 
F. Domke Gr Krämergaſſe 6. . 
Beſeer als jedes Haarwuchsmittel 
iſt die gründliche Reinigung des 
Haarbodens von Schinnen, Schuppen, 
Staub, Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem 
Zwecke in meinem Friſir⸗Salon die 
nöthiyen Einrichtangen getroffen und 
empfehle dieſelben zur gefälligen Be⸗ 
nutzung. (2173 
9. Volkmaun, Matzkauſchegaſſe 8. 
Filiale Zoppot, Seeſtraße 36. 


50 
Leim. 

Ich verſende gegen Nachnahme in 
Gebinden von 25, 50, 100 und mehr 
Litern 84er Rothwein zu R. 1, 1.20 
und 1,50 l., S4er Weißwein zu 0,65, 
0,75 bis zu 2,50 per Liter. Fäſſer 
werden 3. Selbſtkoſtenpr ber und, frei 
zurückgelandt, zum ber. Preiſe wieder 
vergütet. 5 

Georg Steuber Jr., 
Weinhandlung. ö 
Heddesdorf bei Neuwied a Rh. Ex 


G. Ziehm. N 


| Wiesbadener Kochbrun 


Die Wiesbadener Kochbrunnen-Seife, 


welche aus den concentrirten Ingredienzien des Kochbrunnens gewonnen 
und mit den vorzüglichsten 2 i von 

Schärfe frei und von hervorragender heilkräftiger Wirkung, indem sie die dem 
Koehbrunnen entnommenen Bestandtheile dem Körper direet durch die Haut 
zuführt., Dem Gesunden ist sie als 
Schutzmittel gegen alle Hautstörungen 
auf jedem Toilettetisch stets für Erwachsene und 


Preis per Stück 80 3, per Carton von 3 Stück M. 1. 


Wiesbadener Brunnen-Comptoir 


WIESBADEN. 
Haupt-Niederlage in Datzig: Ex. Hendewerk’s Apotheke, 
Melzergasse 9, ferner zu 
gasse 43, Königl. Apotheke von F. 
in Dirschau in der Apotheke zum Schwarzen Adler von O. Hensing, 
in Pelplin in der Königl. Apotheke von ©. 


Neuteich, den 2. Auguſt 1887. 


Direction der Zuckerfabrik Neuteich. 


H. Tornier. 


A. Soenke. 


O. Grunau. 
Joh. Busenitz. h 
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nen und seine Produete. 
Füllung des Brunnens und Her- 5 | 
stellung der Präparate unter 
amtlicher Controle der Stadt 


Wiesbaden und der Curdirection. 
ln 


Toilettematerialien präparirt wird, ist von jeder 


bestes Mittel zur Körperpflege und als 
zu empfehlen und sollte desshalb 
Kinder Verwendung finden. 


Postcolli (Inhalt 36 Stück) A. 22. 
Versand durch das 


haben bei Richard Lenz, Brodbänken- 
Fritsch, Heil. Geistgasse 25, 


Schilling. 


Petersburg, 8. Aug. Wechſel aut London 3 M. 
212 2. Orientaul. 99% 3. Orientanl. 99%: 


Robzsudes. ER 

Zassın. 8. Auguſt. ÖPrisstberih: von Da Wer 
Tendenz: feſt. Deutiger Werth für Vaſts 87° N. 
12 Kind Sat un 50 Kilo ab Tranfitlager Reufahrwaſſer. 


en Den Ne rn here 
Danziger Viehhof (Altſchottland). 
: Montag, 8, Auguſt. 

Aufgetrieben waren: 18 Rinder (nach der Hand ver⸗ 
kauft), 167 Hammel (ebenfalls nach der Hand verkauft), 
96 Landſchweine preiſten 26—30% M er Centner. 
Alles lebend Gewicht. Der Markt wurde geräumt. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Berlin, 6. Auguſt. (Amtlicher Bericht der Direction.) 
Auf dem Fleischmarkt bei ziemlich ſtarker Zufuhr reges 
Geſchäft. Preiſe feſt. Kalbfleiſch noch etwas geftienen. 
— Wild war mit Ausnabme von Reben geſucht. Nach 
Federwild zeigte ſich ſtarke Nachfrage. Enten im Uebers 
fluß. Junge Hühner wurden begehrt und brachten 
beſſere Preiſe. — Der Fiſchmarkt zeigte ein etwas leb⸗ 
bafteres Geſchäft bei ſteigenden Preiſen. Zufuhr war 
ſchwach. Ruſſiſcher Zander, Lachs, Krebſe und Ränder: 
waaren theuer bezahlt. Die erſten Karpfen gelangten 
zur Auction. — Butter fehr feſt und im Preiſe weiter 
anziehend Zufuhr noch immer knapp, — Gemüſe und 
Sbſt reichlich zugeführt nur Tafelbirnen knapp Jalieniſche 
Pfirſiche, ungariſche Melonen find in größeren Poſten er⸗ 
ſchienen. — Fleiſch. r % Kilogr. Rindfleiſch Ia. 0,55 
bis 0,56 . do. Ha. 0,42 — 0,50 A, do. Hin 
0,32 bis 0,38 &. Schweinefleiſch 0,42 bis 0,45 4, 
Kalbfleiſch la. 0,55 0,60 4, do. Ha 0,40—0,50 &, 
Hammelfleiſch Ia 0,50 0,55 , do. IIa 0,45 —0,48 AM 
Pölelſchweinefleiſch 0,60 , ger. Schinken 0 65—1,00 4, 
Speck, ger. 0,50—0,60 AM Wild und Geflügel. 7x 
1 Kg: Damwild 0,40—0,55 . Roth wild 0,30 bis 0 554, 
Rehe 0,50 —0,70 % Schnepfen Yr Stück 3 5 — 4.00 4, 
Gänſe, lebend, fette 4,00 — 6,00%, magere 2, 03,00 , 
Enten, fette 1,50 , magere 0,851.20 , Hübner, alte 
1,00 1,10 4, junge 0,40 0,80 , Tauben, junge 0.70 — 
0,80 „ — Fiſche und Schalthiere zr % Kilogr. 

echte mittelgroße 0.80 —0,84 &, do kleine 0,66 0,72 4, 

chleie 0,66—0,75 &, Barſe 0,50 0,60 , Bleie große 
0,42 0,50 &, Karauſchen 0,50 —0,60 M, Zander, mittels 
große 1 &, Aale, große 1.201,25 , do we 
1,00 %, do. kleine 0,60—0,80 4, Karpfen 0,80 K, ach⸗ 
forellen — , Oſtſeelachs, groß und mittel 1,00 4, Lachs⸗ 
forellen, große und mittelgroße 1,00 &, Steinbutten 
große 0,90 — 1,00, kl. (Oftſee) — AM, Seezungen 1,00 , 
Schollen, große 0.30 , Haffzander 0,75—1,00 4, Hechte 
0,50 , Karpfen 0,50 , Aale 0,80—1,00 A; Hummern 
Jr 1% Kilo 1,80—2,00 &, Krebſe, große er Schock 
12 K,, do mittelgroße, 12—15 Centim., 3—5 AM, do. 
kleine, 10—12 Cm. 1.501,80 . Oftſeelachs (ger) Ir 
% Kilogr. 1,50 2,00 4, Bücklinge, pomm. Ye Wall 
3 , Flundern (ger.) pommerſche er Schock 3,50 4, 
kleine A Butter, Eier und Käſe. Feinſte 
Butter (von ſüßer Sabne) e 50 Kilogr. 110,00 A, oſt⸗ 
und weſtyr Ia. 103108 ., do. IIa. 95100. K. do. IIa. 
8892 „, Holfteiner Ia. 100-105 4, ſchleſiſche, pomm. u. 
poſenſche 100105 A, oſt⸗ und weſtpreuß. Landbutter 
8085 1 — Eier dr Schock netto ohne Rabatt 1,65 — 2,10 
„ — Käſe Yr 50 Kilogramm. Importirter Emmenthaler 
89 A, do. Edamer 68-70 &, do. Neufchatel 100 St. 
18 4, do. Roquefort sur choix I der 50 Kilogr. 150 , 
do. Cheſter Victoria 120 , bairiſcher Emmenthaler 
6065 , Schweizer Käſe, inländ. Ia. 62—65 4, do. 
Ha. 55—58 , do. IIIa. 45-50 4, Edamer inl. la. 
65 &, Limburger Alpenk. i Pergt. 3537 „, Limburger 
30,00 , Tilſiter Käſe, fette la. 60—63 &, Sahnen⸗ 
Käſe Ia. 18 &, do. IIa. 14 , do. Ha. 10—12 % — Ge⸗ 
müſe und Früchte. Speiſekartoffeln r 50 Kilogr. weiße 
runde 2,50—3,50 , do. lange 3,75—4 , blaue 3,50 
400.4, Zwiebeln? 75 3,504, Perlzwiebeln Ltr. 15,00 K. 
Meerrettig 7 Schock 10—12 ,, Kohlrüben weiße 3— 
4A, gelbe 3—4 „, Mobrrüben lange der 50 Ltr. 2,00 M, 
Karotten 2,50 , Teltow. Rübchen echte 7 50 Kilogr. 
10 , weiße 9 , Gurken, Schlangen: große r Sch. 
810 ,, mittelgroße 3-4 , Land: große 2.00 — 


3 , Einleger 1,40—1,50 M, Radieschen Yr 64 Bund 


Sonnen⸗Schirme, 


beſtes, ſolides Fabrikat. 


Regen Schirme, 


en gros. 


Hoflieferant, 


oder ſoweit ſie enveloppirt verkauft werden, i 
! auf den Umſchlägen 
ſeine volle Firma tragen. } 
Verkaufsſtellen befinden ſich bei den Herren: 
1 25 Bradtke, Rettechagergaffe, 
A. Fast, Langenmaxkt, 
A. Lindemann, Breitgaſſe, 
J. Lüdtke, Laugenmarkt, 
George Mix, Langenmarkt, 
G. F. Schmidt, Langgaſſe, 
Alexander Wieck, Langgarten, 


und in den durch Aushängeſchild erkennbaren Buden. 


Zur bevorſtehenden Ernte 


empfehlen wir in anerkannt größter Auswahl 


. .. 
Rips⸗Pläne in jeder Größe und zu jedem Breife, 
bis 1200 Quadrat⸗Fuß groß, darunter 
auch eine größere Partie wenig gebrauchte, 


ſehr billig. = 
Locomobil⸗ und Dreſihkaſten⸗Pläne 


Unterlege⸗ Pläne 


(waſſerdicht). 


Staken⸗ 


Signaturen gratis. 


Milchkannengaſſe Nr. 27. 


if; 


Pläne in jeder Größe, waſſerdicht. 
Getreide: und Mehl⸗ Säcke. 
Lieferung prompt und reell. 


jeutschendorf & Co, 
Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 


Johannisbeeren 7 — 9 


Sematzlin a. Pr. Stargard, Rechtsanwalt. 


Blankenburg n. Familie a Gumbinnen, 


aus nur guten Stoffen in größter Auswahl. 
Schirmbezüge und Reparaturen in kurzer Zeit. 


[Adalbert Karan, 
Schirmfabrik. en detall. 
Langgasse 35 (Löwenſchloß). 


beehrt ſich anläßlich des Dominiks darauf aufmerkſam zu machen, daß 
nur ſolche Honigkuchen aus ſeiner Fabrik hervorgegangen ſind, 
welche entweder ſelbſt auf der Rückſeite 


Lieutenant. Grof Brockdorff⸗Ahlefeld a. Chinow, Agde er. 


0.75 A, Weißkohl Ye Schock 7 4, Nothkobl 74. 
Wirſingkohl 3—4 , Blumenkohl, inländ. Ye 100 Kopf 
8-15 4, holl. 30—35 , Kopflalat inländ. 1,50 „ 
Sbjt de 50 Kilogr, Kochäpfel dio. Sorten 10—16 A, 
Tafeläpfel 18— 22 /, Koͤchbirnen 6— 12 , Tafelbirnen 
25—35 , Heine ſaure Kirſchen 6—7 A, ſüße Kirschen 
Ta 10—11 , i 6—8 &., Preißelbeeren Yer 50 Liter 
7,508 &, Stachelbeeren r 50 Kilogramm 10—12 *, 
AH, Himbeeren 31 , Apri⸗ 


koſen e 50 Kilogr. 15—20 4, Reineclauden, reife 


15—25 A 
a Schiffsliſte. 
Neuſabrwaſſer, 8. Auguſt. Wind: WNW. 
Im Ankommen: 1 Logger. 


Fremde. 5 
stel du Nord. Fromm a. Neufahrwaſſer, Offizier. Paßkiet u. 
5 95 el Fran Rittergut 
v. Frantzius n. Tochter a. Ulkau. Perfing u. Gemahlin a. Stolp, Amſk⸗ 
anwalt. Dr. Braune a. Zoppot, Ober⸗Stabgarzt. v. Lowtzow a Dan, 
T. 
Schwenkner a. Königsberg. potheker. 
eHand, Fabrilbefitzer Ritt ⸗ 

lite-gutsbeſttzer Graf Königs⸗ 
Corvetten- Capt. 
Frau 


Kocht a. Zoppot Stabsarzt 
Scholten a. Groningen und Tiedeberg a. 
meifter Köhler n. Gemahlin a. Kl. Jauth, 
dorff a. Berlin, Gutsbefitzer. Rölger a Wilhelmshaven, 
Konig a. Zoppot, Aſſiſtenz⸗Arzt. Specht a. Berlin, Ingenieur. 
Kaufmann Jäger n Tochter a. Magdeburg. Londszut a. Neumark, 
Bernhardt a Liffa, Stein a. Berlin. Hammerſchmidt a. Honau Poſſelt 
a. Neuß, Balz a. Berlin, Geyer a. Deſſau, Jung a Liegnitz, Häfete aus 
Paris. Weinſchenk a. Nürnberg. Arensberg n Gemahlin a. Brombeere, 
Wälcke n Gemahlin a. Berlin. Bruck a. Brezlau, Mafthey a. Stuttgart, 
Mittag a. Spremberg, Köhler a Berlin, Schwab a Nünhere, Keufleutt. 

Engliſcheb Haus. Steffens a Mittel Golmkau, Rittergutsbefitzer. 
Dr. Nicolaus a. Münſterberg, Rechtsanwalt. Graf Döhnhoff a. Quittainen. 
Bauinſpector Boldnau nebft 
Töchtern a. Sualfeld, Apotheker. Hecker a Danzig, Portepee⸗Fähndrich. 
Fiebiger a. Bromberg, Ingenieur. Borchert n. Gemahlin a. Poſen, 
Kiehn a Schubinedorf, Ritlergutsbeſitzer. Sparwaſſer a. 1 9 9 5 
Kückenthal a. Berlin, Pfeiffer a. Halda, Gläſel a. Raaden i Böhmen, 
Weta und Windſch a. Leipzig, Kreßmann a Bordeaux Königsberger aus 
Poſen, Kanſchwelg a. Poppen, Soldat a. Königsberg, Haaſe a. Berlin, 
Stiel a. Bremen und Dertel a Berlin, Kaufleute 

Hotel de Berim. Bartels a. Marienwerder, 
Marienwerder, Adjutant. v. Reppert⸗ Bizmarck a. Marienwerder, Lieut. 
Dienſtmann, v. Romsdorf und Funk a Ortelk berg, Hauptleute. Mey a. 
Braunsberg, Oberlehrer. Fehr. d Keyſerlingk a. Marienwerder. Pr. Lieut. 
Ladiſch a. Arntwelde, Hotelier. Bertram a Rexin, Rittergutsbeſitzer Fran 
Rittergutsbeſitzer Kneſb a. h Frau Rittergutsbeſttzer Mac Lean 
4. Roſchau Frau v. Mellentin a. Roſchau, Rentiere. Dr. pdil, Freſenins 
a Berlin. Echſe a Bromberg, Poſtinſprector Wernich o. Elbing Buch⸗ 
druckereibeſitzer. Hübner a Thorn, Fabrikant. Pachnio a. Danzig. 
Lieutenant. Dietrich a. Arnswalde, Gilnzel a. Oberneuſchöneberg, Fried⸗ 
länder a. Berlin, Erlanger und Zimmer a. Fürth, v Radonski a Pr. 
Storgard, Heilbronn a. Breslau, Rentſch o. Merane, Kaftanski a. Berlin, 
Möſch a. Gera, Heinrich a. Breßlau, Brendel und Mlchselis aus Berlin, 
Kirberger a. Lüneburg, Wolffberg a. Berlin, Opet a. Breslau und 
Schwitering a. Dreiden, Kaufleute Frl. Geſchwiſter Cohn a. Berent. 

otel de Thorn. Untermann n. Gemahlin a. Bromberg, Hands 
ſchuhfabrikant. Hahn a. Neidenburg, Rechtsanwalt. Günther auß Laſſan, 
Fabrikant. v. Barfuß a. Bonn, Student. Mettler a. Sorau, Ober⸗Amt⸗ 
mann. Pohl a. Bromberg, Gerichts⸗Aſſeſſor. Haaſch, Putzel, Hameche 
und Köller a. Zoppot, Mariners Fräul. Thiem a. Berlin v. Priſtwitz⸗ 
Goffron a itgelmeheven, Offizier. Weſer n. Gemahlin a Abnigk⸗ 
derg, Buchhandler. Zöllner a. Bolloſchno, Lieutenant. R. Büttner aus 
Berlin, cand. med. W. Büttner a. Bruchmühle, S. Büttner und 
E Büttner a. Retzenmühle, Janke und Schneider a Buchholz. Ritterguts⸗ 
beſitzer. Fröhlich a. Graudenz, Gerichtsbeamter. Lange a. Elbing, Baus 
meiſter. egner a. Mecheln, Deconem. Noſehr a Stettin. Reinhardt a. 
Lauenburg, Zimmermeifter. Hellwich a. Neu⸗Tuchlin und v. Sikorski a. 
Tuchlin, Rittergutßbefiger Matting a. Sulmin, Oeconomterath v Tevenar 
4 Dommachau, Rittergutsbeſitzer. von der Schilden a. Amſterdam, 
Jäſchke a. Göslin, Mendel a. Schneldemühl, Vollveding a. Aachen, Blöcker 
a. Hamburg, Leyden n. Gemahlin a. Thorn, Leyſer a. Berlin, Schwarz a. 
Czernikau, Gasper a Lauenburg, Schröder a. Magdeburg, Soſſe aus 
Oldenburg, van der Loe a. Amſterdam, Kaufleute. 

Hotel drei Mohren Kinder a. Mehlſack, Bürgermeiſter. Poſchmann 
a. Guttftadt, Probſt Laſer n Gemahlin a. Mohrungen, Seeretär. 
Thurau n. Gemahlin a. Pr. Stargard, Rechtsanwalt. Niedick a. Köln, 
Ebel und Hirſchberg a. Berlin, Löwenthal a. Mewe, Schreiber a. Breslau, 
Maake a. Pinneberg Sperrhake a Eiſenberg, Sachs a Berlin, Schönwald 
a. Charlottenburg, Urbach a. Crefeld, Weinſchenk a. Nilrnberg, Meyer a. 
Leipzig, Winter a. Mainz, Mäurer a Königſtein, Artelt a. Peterzwaldau, 
Krams a. Berlin, Kaufleute. 

Walters Hotel. Knauer n. Gemahlin a. Hirſchfeld, Fabrikdirector. 
Gies n Gemahlin und Schweſter a. Königs wieſc, königl. Oberförſter. 
Großjohann n. Fomilie a. Saalfeld, Rechtsanwalt, Möller a. Straßburg, 
Amtsrichter Wernitz n. Gemahlin a. Seewalde Rittmeiſter Major Kuntze 
a. Gr. Bölkau. Ritterguls beſitzer. Frau Amtsrath Gerſchow n. Tochter 
a Rathſtube. Specht a Berlin. Ingenſleur. v Daſſel, Lieutenant 3. S. 
Leſſe a. Tockar, Rittergutsbeſitzer. Rewandowäti, Marine⸗Zahlmeiſtee. 
Gercke, Lieutenant z. S. Dr. Juhn, Aſſiſtenz-Arzt. Dr. Galacker a Elbing, 
prakt. Arzt. tohrbach a. Königsberg, Ober⸗ Landesgerichts Secretär. 
Erdmann a. Kl. Beſtung, Oder⸗Amtmann. Parenſtädt a Weitzdorf, 
Rittergutsbeſitzer. Parenſtädt a Bremen, Sccundaner. Frhr. v. Elking 
a. Poſen, Lieutenaut. Mahlftädt a. Bremen, Eichſtädt a. Berlin. Baſtand 
a Frankfurt a. M., Schulze a, Frankfurt a. O., Kaulfuß a. Dreiden und 
Hommel aus Stettin, Kaufleute. 


Major. v. Poſer 4. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A W. Kafemann. ſämmtlich in Danzig 


Hotel du Nord, 
Frankfurt a M., 
Nächſte Nähe des Bahnhofs 
ohne Wagen zu erreichen. 
2171) Zorn 


* 


(4455 


Wein⸗GStiquetten. 
Berlin W., . P. Feller, 

Kronenſtraße Nr. 3. (2241 
Muſter frango gegen franco. 


bestes Fabrikat Kostenfreie Probe- 

sendung, Auch in Raten von 15 

Mk. monatl. an Fabrik Horwitz, 
Berlin, 8 Ritterstrasze 22. 


= aua! in 60 Sorten Poſtgr. 


Via Zwei- u. Dreiräder, 


H. 2,40, Quartgröße 
l. 2,90 p. 1000 m. Firma Poſtpacket⸗ 
adreſſen . 3 p. 1000 m. Firma ꝛc. bei 

L. Reseberg. Hofdeismar. Mſtr. fr. 

A naturr., weiss v. 50 roth v. 
W 2 n d. Feinst.; unt. 30 Ltr. die!. 
p. Nachn. Franz Haenlein, 


60 M pr. Ltr. od. Fl. an bis zu 
Weinbergbesitzer, Heppenheim a. B. 


Ramhonillet-Stamm-Heerde 
Bankau 
bei Bahnhof und Poft Warlubien 
Weſtpreußen, f f 
Sonnabend, den 13. Auguſt er., 
Mittags 3 Uhr, 


Auetion 
über ca. 30 Sprungfäb Bürke 


zu eingeſchätzten Preiſen von 
75— 200 . 


Zuchtrichtung: großer wüchſiger Körper 
mit edlem reichen Vließe 
Züchter der Heerde: Herr Schäferei⸗ 
Director Albrecht Guben. 

Auf Wunſch kommen viele ungehörnte 
Böcke (Nachzucht von franz Original⸗ 
Böcken) zum Verkaufe. Die Heerde 
ift auf allen bisher beſchickten Schauen 

ſtets prämiirt worden. 
Schäferei kann jederzeit vorher bee 
ſichtigt werden 
Anmeldung Fuhrwerk bereit 
Bahnhof Warlubien, ſowie an der 
Theichſel im „rothen Adler.“ 
Abnahme der Böcke und Ausgleich des 
Betrages nach Uebereinkunft. 


2751) © E. Gerlich. 


öpfergaſſe 30/31, Hiatergebände, II 
iſt ein antiker Schreibſekretair für 
45 Mark zu verkaufen. 
Verſetzungs halber iſt ein hoch⸗ 
elegantes faſt neues 


9, &oncert-Bianinn 


(2180 billig zu verk. Breitg. 120, 9 ⸗Et. links. 


(4224 


Bei 


—— 


—— —-„—-¼¼30— 


Zwangsversteigerung. 


Im Wege der dene 
ſoll das im Grundbuche v 
Moes land Blatt 13 auf den Namen d des 
Buhuenmeiſters Heinrich Nickel und 
deſſen Ehefrau Caroline, geb Ro⸗ 
galski, eingetragene, zu Alt⸗Moesland 
belegene Grundſtück 

am 10. Oetsber 1887, 

Pormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 11,67 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
1,64 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie Kl Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
e Zimmer Nr. 1, eingeſehen 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
giorhent, die nicht von ſelbſt auf den 
ft:her ede e dent 
i oder 1 aus d 
Grundbuche zur Zeit der intsagung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her: 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
hien von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
pi: ens im Verſteigerungstermin vor 
ufforder ung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerspricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelhen bei Feſtſtellung des ge⸗ 
riugſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
Pruch gegen die berückſichtigten An⸗ 
rüche in, Range zurücktreten. 
Diejenigen, 50 das Eigenthum 
des Grundſtücks ne e werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
feiperungsterming die Einſtellung des 
1 herbeizuführen, widrigen⸗ 
nach erfolgtem Zuſchla ag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des 9 wird 
am 12. October 1887. 
Miftags 12 Uhr, (4453 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 26. Juli 1887. 
Königl. Amtsgericht. 


Concursberfahren. 


dem Concursverfahren über 
den Nachlaß des am 3 Juni 1885 zu 
Ohra verſtorbenen Gerbermeiſters 
Friedrich Striemer iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen 
geoen das Schlußverzeichniß der bei 
der Vertheilung zu e nen 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung 
der Gläubiger über die nicht ver⸗ 
werthbaren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
ermin auf 

den 1. September 1887, 

Vormittags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierfelbft, Zimmer Nr. 42 des Gr 
Hhtsgebäubes auf Diane 


Danzig, den 3. Auguft 1887, 
Scharmer, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts 


Belauntmachung. 


In 1110 50 r Regiſter iſt beute 
sub Nr. Firma Auguſt 
Hes mann Nachf. in Danzig und 
als deren Inhaber der Kaufmann 
Carl Inlius Werner in Neufahr⸗ 
waſſer eingetragen. (4484 
Danzig, den 5. Auguſt 11 N 


Königl. Amtsgericht X 
Velanntmachung. 


In unſer Firmen⸗Regiſter iſt heute 
sub Nr. 1470 die Firma Richard 
Wroppler, St. Marien⸗Drogerie hier 
und als deren Inhaber der Kauf: 
mann Richard Groppler hier ein⸗ 
getragen. 4485 

Danzig, den 6. Auguſt 1887. 

#önigl. Amtsgericht X. 


Forderungen 


an die Offiziermeſſe bezw. an den 
Koch Ulrich der Ofſiziermeſſe S M. 
Piſch. „König Wilhelm“ für geleiftete 
Lieferungen an Proviant ꝛc. find bis 
ſpäteſtens den 14. d. M. an den 
Unterzeichneten einzureichen. Später 
einlaufende Forderungen bleiben ne 
rückſichtigt. (44 

Der Vorſtand der ae 


Don der Reiſe zurück. 


Dr. Grüwell, 
eee Arzt. 


Zur Annahme von 
Konfirmanden 


bin ich täglich von 10 Uhr ab bereit. 
E. Blech 
N i zu St Katharinen. A 


Neuen 


eigener Fabrikation 


in ganz vorzüglicher Qualität, 


empfiehlt (4371 
Carl Studt 


Heilige Geiftgaſſe 47, 
Ecke der 1 


2557 lichlig ibſtück unter 
Nr. 48. . Wohn u. an der 
Straße gel., Wirthſch Geb. entſprech., 
am Beſten f. Fleiſcherei, zu verkaufen. 
Hierſelbſt wohnh., die übrigen Wohn. 
rermieth. mit 411 „, dazu Acker und 
Wieſen von 12 Morg., mit oder ohne 
0 K. N hierſ Prauſt 48. 


Free. 


Rechnungs⸗Abſchluß der Zuckerfabrik Prauſt 


für das eee e 1886087. 


Activa. 


Bilanz pro 


—ͤ— 


1 Mai 
I. Zuni 


887. 


en F ET ENT RE 
Effecten⸗Conto I. . 

Grundſtücks⸗Conto 

Wechſel⸗Conto 

Fuhrwerks Conto . 

Effecten⸗Conto II. 

Gebäude⸗ und Maschinen Conto- 
Abſchreibung 

Anſchlußhahn⸗Conto ER 

eins 


4 840 112.24 
A. 30 058,24 


1636.— 


„ Pflaſterungs⸗C ont 1 5000, 
Abſchreibung n A. 1 000, — 

„ Berieſelungs⸗Conto. . 3 800,.— 
Abſchreibung A. 950.— 

„ Mobilien⸗Conto. N. 2 325, 
A. TON — 


Kbihreibungas a sun 
Utenſilien⸗Conto. . 

Abſchreiung 
Betriebs⸗Conto. e 


A. 1343,75 


Al. Bieler. 


. 27 270, — 


. 1343/7 


A. 
2 709/73 
36 5580805 
94 3 649 
648 9050 
1514020 
1500.— 


810074 — 
25 634 — 

4000 .— 
2 856 — 
1625 — 


12 094— 
187810031 


1245 55603 


| Per Actien⸗Capital⸗Conto 
(Grundſchuldbrief⸗ Conto 5 
Conto⸗Corrent⸗Conto: 
Creditores 
Debitores 
Reſervefonds⸗Conto 9 
Zuſchreibung 58 
Special⸗Reſervefonds⸗Conto. 
Directorial⸗Wohnungs⸗Conto 
Tantiemen⸗Conto 
Gewinn⸗ und Berluſt⸗Conto. 
Dividenden⸗Conto: 
Per 188% 88 en, 
per 1886/87 


2 2 2 2 


17 


Prauſt, den 31. Mai 1887. 3 
Die Uebereinſtimmung vorſtehenden Geſchäfts⸗Abſchluſſes mit den Geſchäftsbüchern atteſtirt 


Der vereidigte Bücher⸗Reviſor. 
Otto Beckert. 


Zueker fabrik Praust. 
Die Direction. 


Der Auffſichtsrath. 


3: Dane P. Meyer.  Serreisty, Fr. Roepell. 
D. Wannow. R Wendt. h 
1 | 
Debitores. Bilanz pro 31. Mal 1887. Creditores. 
a 2 li Ex 3 
An Caſſa⸗Conto 2 709.73 Per Actien⸗Capital⸗Conto 750 000 — 
„ Effecten⸗Conto I. 36 558180 „ Grundſchuldbriefe⸗Conto. 300 000 — 
„ Grundſtücks⸗Conto. 94 306/49 „ Conto⸗Corrent⸗Conto: 
„ Vechſel⸗Conto 64 89650 Creditores . A. 127 926,15 
1 Ert aus 8 151420 Debitores. „ 71 699,82 56 226133 
N ecten⸗Conto 1500 — N 
„ Reſervefonds⸗Conto 36 880.28 
2.0 a Mahinen- Canto „ Special-RejerefondsConto - 50 200 = 
Maſchinen. „ 486 24.24 840112124 „ Divibenden-Conto . 46770 
„ Gewinn⸗ und Verluſt⸗ Conto. 6 
„ Anſchlußbahn⸗Conto 27270 — me 
„ Pflaſterungs⸗Conto 5 000 — 
„ Berieſelungs⸗Conto 3 800 — 
„ Mobilien⸗Conto 2325 — 
„ Utenſilien⸗Conto 13 437.75 
„ Directorial⸗ Wohnungs- Conto 133175 
„ Unſichere Forderungen: auto 3 06677 
„ Betriebs Conto. 97.139058 . — 
1193 77381 1193 773181 


Betriebs-Conto. 


Debet. Credit. 
1887 “ 3 1887 4 3 
Mai 31.] An Saldo des Conto 9713958 Mai 31.] Per Inventarium 187 810031 
„ Gewinn⸗ und Verluſt⸗ Eonto. . 90.670173 3 
187 810/31 187 810 31 
555 1 
Debet. Gewinn- und Verlust-Conto. | Credit, 
1886 4 |3 1886 8 
Juni 30 An Gratificationen an Beamt 1200 — Juni 1JPer Saldo 1742 20 
Nov. 30. , %% Verluſt bei A. 15 900 Grundſchuldbrief. 75.— ö 
1887 Abſchreibungen: Mat 3 Betriebs ⸗Cont 90 67073 
i 31. etriebs⸗Conto 
Mai 31.] , Gebäude: und Maſchinen⸗Conto 75 er 
Gebäude di. 353 870,— 3% 10 616,— 
Maſchinen „ 486 242,24 4% 19442,24 30 05824 
„ Anſchlußbahn⸗Conto A. 27 270, — 6% 1636| — 
„ Bflafterungs:Conto . „ 5 000,— 20% 1000. — 
„ Berieſelungs⸗Conto „ 3800,— 25% 950. — 
„ Mobilien⸗Conto „ 2325,— 30% 700 — 
15 Mn, Conto. „ 1343775 10% 134375 
„ Ur ſichere For derur gen , 3066.77 3 066177 
„ Directorial⸗Wohnungs⸗Conto 3 Rate 3 000 — 
„ Grundſchuldbrief⸗ kiuereigtions Conto 20 000 — 
„ Reſervefonds⸗Conto . de „H. 51 915,97 5% 259580 
„ Tantiemen⸗Conto de A. sat 97 3% 1557,44 
de dA, 51915,97 5% 2595.80 415324 
„ Divideuden⸗Conts de Er 2 98 32 22 500 — 
„ Saldo des Conto 134113 BR — 
92412 93 92 412 93 


freundliche Aufnahme, 


bei Bekannten und Freunden. 


2 bis 9 Uhr Abends. 


Gelegenheitskauf. 


Ofın Tier Dank. 


Schon in den erſten Tagen unſeres Hier⸗ 
ſeins ſehen wir uns veranlaßt den hochgeehrten 
Bewohnern von Danzig jur die liebevolle und 
die mir 
unſeren innigften beſtempfundenen Dank aus⸗ 
zuſprechen und bitten um weitere Empfehlung 


hier finden, 


Vorſtellungszeit von heute an von 


Die 7 Zwerge auf dem 
Heumarkt. 


(4422 


50 Dtzd. Corsettes. 


verſchiedene einzelne Genres, verkaufe, um damit zu räumen zu Be 
ermäßigten Preiſen. doi u Wiederberkäufern beſonders empfehlenswerth. 


Schott 
69 Langgaſſe 69. 


ſollen die aus der 


Mie 


Conecursmaſſe 


ferner Mützen, Shlipſe, Pantoffeln u. ſ. w. 
kauft werden. 


Verkauf. 27. 


Zu jedem nur annehmbaren Preiſe 
haelis & Deutschlandſchen 


übernommenen Müte für Knaben und Herren in Stroh un 
in kürzeſter Zeit NE 


NB. Die neue Ladeneinrichtung ſowie 4 Gaskronen ſtehen zum 
Langgaſſe 27. 


Wen wahrend der herzen Jahreszeit Kahmilch von Kindern nicht meh 


(4452 


Filz, 


vertragen wird und Brechdurchfall, Magen⸗ und Darm⸗Catarrhen ihre 
Opfer fordern, dann wendet man nach Ausſpruch bekannter Aerzte, deren 
Berichte Jedermann auf Verlangen aratis zugeſandt werden, Rademann's 
knochen bildendes Ainderzwiebackmehl mit Erfolg an, und zwar am Beſten 


mit Fleiſchbrüße gekocht. 
zu haben bei Kpotheker E. Kornſtädt und O. Michelſen und 
bei Apotheker Pohl. 


In Dauzig iſt dieſes empfehlenswerthe Präparat 


in Schönbaum 
(3595 


B ec kauft, tauſcht und verk. 
Zechmeher, Nürnberg. 1000 
en ca. 200 Sorten 60 A. 


Stammſchäferei 
Suzemin 
bei Pr. Stargard. 


Der Bockverkauf 


Rambouillet-Vollblut- 
Böcken 


beginnt 
am 1. September 1887, 
Mittags 2 Uhr, 
u feſten Preiſen von 90 Mark und 
darüb ber. Bei Concurrenz tritt 14300 


Albrecht. 


Verkauf. 


In einer Stadt in der Provinz 
Preußen, Bahn⸗ u. Waſſerverbindung, 
mit größerer Garniſon, ſteht eine 
Deſtillation, verbunden mit Colonial⸗ 
waaren⸗Handlung, Umſatz pro Jahr 
250 000 „N., für M. 60 600 bei 20 bis 
18 000 . Anzahlung zum Verkauf. 

Gebäude neu, Geſchäft im 1955 
Betriebe. (42 

Anfragen unter N. 16 265 ur 
weiteren Beförderung an Haaſen⸗ 
ftein & Vogler, Königsberg i. Pr. 


ſteigerung ein. 


Grundſchuldbriefe⸗Amortiſations Condo 5 


Dr. Wiedemann sen. 


Passiva. 


* 3 
750 000. 
300 000. — 


. . . 44 127 926,15 


4 71 699,82 56 22633 
I. 36 880,28 

8 A. 259580 39 47608 

. 50 0000 — 

5 SE 2866025 

r 4153024 

S TERN EEE 134013 

. . 4 200. f s 

. dk 22500,— 22 700 — 

u 20 000) 

1245 55603 


E. Kaul. 


Sofort eine Pachtung 
von 1000 - 1500 Morgen 
gutem Mittelboden geſucht. 

Genügende Caution vorhan⸗ 
den. Directe Offerten erbittet 


Louis Hübner 
en eu 8 EDER 


I Ein compfett ge⸗ 
rittenes Pferd 


I (militärfromm) und ein ange⸗ 


rittenes (kleines) Pferd ſteht a 
bei mir zum Verkauf. (4412 


F. Sezersputowskl, 


Vorſtädt. Graben 66 I. 


Ein Reitzaum 
3 wird für 1 au 1 geſ. 
Adr. u. Nr. 4407 an d Exp. d. Ztg. 
Vom Bürger: bis 
am höchſten Arel. 
ſtand können Sie 
unter ſtrengſter 
eiraf!: Diseretion ſich 
U © kin sein 515 
11 e Ten 55 
General-Anzeiger, Berlin? Ne (erjte A 
größte Inſtitution der Welt!) Für Damen Be 
Mit 18000 Mark 
baarer Caſſe wird ein in gutem Zuge, 
Nähe Danzigs, bel Geſchäftsgrundſtück 
(mit Schankgerechtigk.) zu k. geſ dur 
4415) E. Schulz, Fleiſchergaſſe 5, I. 
Socius 
mit 10000 Thlr. Einlage wünſcht in 
Danzig bei einem beſtehenden Getreide⸗ 
Geſchäft ſich zu betheiligen. 
Gef. Offerten unter Nr. 4392 in 
der Exped d. Ztg. erbeten. 

Für ein Colontalwgaren⸗ en gros 
Geſchäft wird per 1. October cr. ein 
Lehrling 
geſucht Selbſtgeſchriebene Adreſſen sub 

4705 an die Exped. der Danz. Ztg. 
Eine junge Dame aus guter 
Familie findet in meinem Geſchäft per 
ſofort Kufft als 
Schriftliche Offerten mit Angabe 
der bisherigen Thätigkeit erbeten. 
Albert Zimmermann, 
Langgaſfe 73. (4451 
Für mein Glas⸗ und Porzellan⸗ 
Geſchäft ſuche ich vom 1. Oktober cr. 
eine Verkäuferin. 
Graudenz. 
Wilh. Bandemer. 
Ia meinem Material⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft findet ein 
jüngerer, ordentlich. 
Gehilfe 
Stellung Polniſche Sprache erforderl. 
‚ Neumann, 
LCarthaus Beer. (419 
Eine. Dine der größten und leiſtungs⸗ 
fähigſten Aneroid⸗Barometer⸗ 
Fabriken ſucht tüchtige Agenten ev. 
für einen größeren Diftricr, welche 
mit den betreffenden Abnehmern 
möglichſt ſchon in Verbindung ſtehen, 
gegen gute Proviſion. Nur mit 1a. 
15 Referenzen verſehene Offerten finden 
Berückſichtigung und ſind prompt er⸗ 
beten in deutscher, engliſcher oder 
franz Sprache u Chiffre II 05800 an 
Haglentein & Vogler in Berlin SW. 
(ine Dame, mehrere Jahre mit 
Expedition u. Comtoirarb betraut, 
gegenwärtig in Berlin thätig, ſucht 
e ld halber. hier per 
5 Septbr., 1. Oct. paſſendes Enga⸗ 
nen als Buchhalterin, Caſſirerin ꝛc. 
Adr. u. 4414 in d. Exped d Zeitung. 
Eine junge Dame 
ſucht Stellung als Geſellſchafterin. 
Offerten unter Nr. 4137 in 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 
Ein anftöndige Dame wird als 
Mitbewohnerin geſucht. 


die 


Vorſtädt. Graben 23, III. 


E 
Reſtauration wird zu kaufen oder 
zu pachten geſucht. 
Offerten bitte an Hildebrandt 
Krüger, Graudenz, abzugeben. 


Für meine Detail⸗Abtheilung ſuche 
ich einen tüchtigen, mit der Brauche 
vollkommen vertrauten 


Commis, 
der einige Comtoirarbeiten mit zu 
e hat. Nur ſchriftliche 
Offerten nebſt abſchriſtlichen Zeug⸗ 
niſſen erbittet P. Bertram, M Ne: 
kannengaſſe Nr. 6. 


ür mein Colonial⸗ und S 
Wgeſchäft ſuche ich zum ſoforti zen 
Eintritt einen unperheiratheten Hause 
knecht und einen Laufburſchen. 

4488) Mayer, Zoppot. 


Suche für mein Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft einen Sohn ade 
barer Eltern als (44 

Lehrling. 
L. Korinski, Dirſchan. 


Ein geb. j. Mädchen, in 0 
und Handarbeit erfahren, mit d 
Erzieh. und Pflege gr. u. kl. Kinder 
vertraut, auf jeder Stelle 3 J., ſucht 
zum 1 October paſſend. Engagement. 

Dfferten unter Nr. 4474 in 
der Exped d. Ztg. erbeten 


Eine alleinſt. Wittwe, 


110 g aur t J ſehr 
erf. fu ellung zur ſe hrung 
e. Wirthſch aft. Gefl Off. an Fr. Inlie 


Genfer, en _ Weftpreußen erb. 


Eine unge d wünſcht für ſich 
und ihr lie Mädchen 


volle Penſion 


in würdiger, gebildeter, nicht großer 
Familie, am liebſten in einem Pfarr⸗ 
hauſe auf dem Lande. Es werden 
nicht große Anſprüche gemacht, aber 
engſter Anſchluß an die Familie ge⸗ 
wünſcht. 

Offerten unter Nr. 4413 in der 
Eine d tg er eten. 


Auf dem zu 39 895 ge: 
hörigen Gute Carlikau find 
möblirte Wohnungen zu 
vermiethen. 


Langgaſſe, 


beſte e iſt ein großes 
Local mit großem Fenſter und voll⸗ 
ſtändiger Einrichtung vortheilhaft zu 
vermiethen. 
A unter Nr. 4308 in der 
u eubeten 


1 


1 im Haase en e 
Nr. 7 bisher von dem Kauf⸗ 
mann Herrn Engel benutzte 
Wohnung, beſtehend aus fünf 
Zimmern mit reichlichem Zube⸗ 
hör, Badeeinrichtung und Ein⸗ 
tritt in den Garten, iſt vom 
1. October ab anderweit zu 
vermiethen. Die Beſichtigung 
der Wohnräume iſt Vormittags 
von 9—12 u. Nachmittags von 
2 — 5 Uhr geſtattet 8 8 
zu erfahren Münchengaſſe N N 15 


parterre. i ö 
Prochnow. 


1 


unbeaaffe Nr. 91, hochparterre, ſind 
2 Comtoire, wie auch möblirtes 
Zimmer zu verm. Näheres 1 Treppe. 


Langgaſſe 31, 2. Etage, iſt 
eine N ie 


Wohnung 
vom 1. October zu vermiethen 
Näheres im Laden. (4379 


eee 
Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zu⸗ 

behör, Balkon, Eintritt in d. Garten 

iſt per 1. alle, 5 zu vermiethen. 

Alles Nähere b (4466 
ee 

Große Allee Nr. 4. 


Langgasse 51 ist die 
erste Etage, sam Geschäfts- 


= local o. zur Wohnung passend, . 
per 1: October zu vermiethen. 


Cie errſchaftliche ohnung, part, 
beſtehend aus 4 Zimmern nebſt 
Zubehör, Eintritt in den großen 
Garten, iſt billig zu 5 in 
Neuſchottland 7 (4389 

Zum J. October cr. iſt Von ſtädt. 
Graben eine herrſchaftliche 


Wohnung, 
5 Zimmer nebſt Zubehör, zu vermiethen. 
1 Vorm. zwiſchen 10—12 
Uhr. Zu erfr. Fleiſcherg. 1 im Laden. 


Hodam & Ressler, Danzig, 


Maſchi nenlager, 
Feldeiſenbahnen, Locomobtilen, Dreſch⸗ 
maſchinen, ſowie jede Maſchine für 

Landwirthſchaft und Indnuſtrie. 

Kataloge, Koſtenanſchläge g Matis. 

In der Nacht vom 7. zum 8. d. 
Mts. iſt mir meine große ſchwarz und. 
weiß gefleckte 


Kuh 


geſtohlen worden. Auf die Habhaft⸗ 

werdung des Diebes werden 15 Mk. 

Belohnung ausgeſetzt (4481 
Mahlin, den 8. Auguſt 1887. 


A. Semrau, 


4481) Lehrer. 
Verloren. 
Eine gold. Damenuhr nebſt gold. 

zweireihiger kurzer Kette iſt in Danzig 

oder Weſterplatte verloren worden. 

(Beſonderes Merkmal nur 1 Zeiger) 
Gegen angemeſſene Belohnung 

abzugeben bei Otto Büttner, a 

bänkengaſſe Nr. 9. 2 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


kleines Hotel oder e. gut gehende 


N 


